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Deutſche Panzerkreuzer.
ach dem Flottengeſetz ſoll der Schiffsbeſtand an großenorne 20 betragen. Da eine der Hauptaufgaben der

großen Kreuzer der Aufklärungsdienſt iſt, der nicht ſelten
in der gewaltſamen Rekognoszierung, alſo im Kampf mit
dem Gegner beſteht, ſo können heute unter den „großen
Kreuzern“ des zitierten Geſetzes nur Kreuzer mit genügen-
dem Panzerſchutz, alſo Panzerkreuzer verſtanden werden.
Wenn wir weiter Panzerkreuzer nur ſolche nennen und
nennen müſſen, welche mit vertikalem Panzerſchutz der
Waſſerlinie verſehen ſind, dann weiſt unſere Kriegsflotte
ſtatt 20 nur 8 Panzerkreuzer auf. Ganz davon abgeſehen,
daß von dieſen 8 Panzerkreuzern außer der ehrwürdigen
Fürſt Bismarck“ nur 2, nämlich die „Scharnhorſt“ und die
Gneiſenau“ eine größere Waſſerverdrängung als 10 000
Tonnen haben, ſind dieſe Kreuzer auch ſchon der Zahl nach
vollſtändig unzulänglich. Denn an fertigen Panzerkreuzern,
die jünger als 20 Jahre ſind, können uns entgegenſtellen:
England 37 mit 458 000 To., die Vereinigten Staaten von
Amerika 15 mit 204 500 To., Frankreich 21 mit 193 500
Tonnen und ſelbſt Japan 11 mit 110 100 To. Deutſch
land mit ſeinen 8 Panzerkreuzern mit zuſammen 79 800
Tonnen ſteht alſo überbeſcheiden an 5. Stelle. Mehr
noch als dieſer Vergleich zeigt die völlige Unzulänglichkeit
unſerer PanzerkreuzerFlotte das Flottengeſetz ſelbſt. Denn
nach ihm brauchen wir ſolcher Kreuzer 8 für die Schlacht
flotte, 8 für die Auslandsflotte und 4 für die Material
Reſerve. Wir können alſo mit unſeren Panzerkreuzern nur
eine der ihnen obliegenden Aufgaben erfüllen oder wir ver
teilen dieſe Kreuzer und erfüllen keine der Aufgaben in
annähernd genügendem Maße. Das eine wie das andere
iſt gleich verderblich. Mit 8 großen Kreuzern ſollen unſere
auswärtigen Stationen beſetzt ſein, tatſächlich aber haben
wir lediglich auf der oſtaſiatiſchen Station die äußerſt dock
bedürftige „Bismarck“. Wo bleibt da der Schutz unſerer
Handelsſlotte, die mit ihren 2 712 200 Netto-Regiſtertons
den zweiten Platz in der Welt einnimmt? Wo der Schutz
unſerer Kolonien, unſerer Kabel, unſeres ganzen weltum-
ſpannenden Handels

Was dieſe Situation noch verſchlimmert, iſt der Um
ſtand, daß im Schiffsbauplan für 1909 und die folgenden
Jahre bis 1917 jedes Jahr nur ein einziger großer, alſo
Panzerkreuzer auf Stapel gelegt werden ſoll. Danach kön
nen wir, wenn wir die Bauzeit eines Schiffes auf 3 Jahre
annehmen, mit Einrechnung des Panzerkreuzers „Blücher“,
der voriges Jahr vom Stapel lief und deshalb heute noch
nicht baufertig iſt, und mit Einrechnung der auf dem Stapel
liegenden Kreuzer „G“ und „PF“ erſt vom Jahre des Heils
eintauſendneunhundertundzwanzig erwarten, daß es uns in
den Beſitz des Mindeſtmaßes, das 1906 bei der Verab
ſchiedung der Flottennovelle jenes Jahres als Mindeſtmaß
angeſehen wurde. Nach der Meinung der Gefetzgeber war
dieſes Mindeſtmaß 1906 ſeit 1900 und ſeinem Flotten
geſetz um 6 große Kreuzer geſtiegen. Wie dieſes Mindeſt-
maß wiederum 1918 ausſehen wird, wiſſen wir nicht. Wer
aber nur einen Blick auf den Kreuzerbau unſerer kon-
kurrierenden Mächte wirft, wird nicht im Zweifel ſein, daß
jenes Mindeſtmaß bis dahin nicht unbeträchtlich ange
wachſen ſein wird. Das aber heißt auf deutſch weiter
nichts als daß wir, falls es bei dem jetzigen Flottenbauplan
bleibt, auch 1920 und weiter in abſehbarer Zeit immer
noch nicht das Allernotwendigſte an Panzerkreuzern bau-
fertig oder kampfbereit haben werden: für eine Nation wie
die deutſche, für eine Nation, die an Nationalvermögen und
Nationaleinkommen) allein von Großbritannien über
troffen wird, ein durchaus unwürdiger Zuſtand.
ar Seshalb hat auch das neue Präſidium des Deutſchen
Flottenvereins, deſſen Sachverſtändigkeit wohl nicht mehr
angezweifelt werden kann, da in ihm jetzt ein Großadmiral
und ein Admiral ſitzen, durchaus mit Recht als Hauptgegen-
ſtand für die Agitation dieſes Vereins den ſchnelleren
In unſerer Panzerkreuzer als das Notwendigſte vom
n a e wen e Freund unſerer Wehr-
folg wunſchen rd die en ſtrebungen nur den beſten Er

Grobe Takktloſigkeit.
Einen Akt der gröbſten Taktloſigkeit hat ſich, wie wir
ſchon mitgeteilt haben, die Sozialdemokratie beim
Kinzuge des engliſchen Königspaares in
in geleiſtet. Mit Abſicht hatten die Sozialdemo-
za auf den Dienstag- Vormittag fünfzehn Arbeits
oſenverſammlungen angefetzt. Die Gründe dafür ſind durch

rig In den Verſammlungen wurde über die Arbeits
a eit und das Verhalten der Kommunen geſprochen
d beſondere Spitze auf den Königsempfang vedeutete
be Hinweis, daß für den Schmuck der Feſtſtraße wohl die
ewilligten 60 000 Mark nicht ausreichen werden, daß wohl

233 30 000 bis 40 000 Mark nachbewilligt werden müßten
ieſes ſchöne Geld hätte den Arbeitsloſen zugute kommen

ollen. „So leben die Herrſchaften dort, ſo friſtet Jhr Euer

Donnerstag, II. Februar 1909. Zuepe
vergiftend wirken, iſt klar und iſt beabſichtigt. Aber der
vernünftige Menſch fragt ſich: Was hat damit der König
Eduard zu tun? Soll man ihn deshalb unhöflich
empfangen Die Arbeitsloſigkeit iſt doch eine innere Ange
legenheit des deutſchen Volkes und in dieſem Falle der Ge
meinde Berlin, welche das Ausland nicht das geringſte an
geht. Als eine Verletzung der einfachſten Anſtandspflicht
aber iſt es anzuſehen, wenn die Arbeitsloſen nach den Ver
ſammlungen allerhand Unfug in den Straßen trieben der
ſich beſonders gegen die für den Beſuch des engtſſchen
Königspaares getroffenen Maßregeln und gegen die Aus-
ſchmückungen richtete. Die Empörung über dieſes un-
ſinnige Benehmen kam nicht nur im Publikum deutlich zum
Ausdruck, auch die geſamte Preſſe (mit Ausnahme natür-
lichen der ſozialdemokratiſchen) verurteilt dies Treiben.
Das „Berl. Tagebl.“, welches ſonſt für „das Recht auf die
Straße“ eintritt, bemerkt z. B.: „Heute iſt gegen die ele
mentarſte Anſtandspflicht, die auch die Maſſe des Volkes
anläßlich des Beſuches eines ſo konſtitutionellen Herrſchers
wie Eduards VII. zu beobachten hat, gröblich verſtoßen
worden Was kann der König von England dafür, daß
es in Berlin eine Armee von Arbeitsloſen gibt? Woher
nehmen die Arbeitsloſen das Recht, in einer Weiſe aufzu
treten, die als Demonſtration gegen eine Verſtändigung
mit England aufgefaßt werden muß? Wenn nicht die
Maſſen, ſo doch die Führer mußten ſich ſagen, daß es ge
rade für eine Vermehrung der Arbeitsgelegenheit nichts
Beſſeres geben kann, als gute Beziehungen zu England.“

Das Marokko- Abkommen
zwiſchen Deutſchland und Frankreich umfaßt lediglich wirtſchaftspolitiſche Fragen und ſoll nichts anderes ſein h W
Beſtätigung und Sicherung der Abmachungen, die Friſchen
einzelnen Intereſſenkreiſen abgeſchloſſen ſind. Der politiſche
Inhalt der Algecirasakte wird durch ſie keineswegs berührt.
Anderſeits aber iſt durch die neue Verſtändigung zwiſchen Paris
und Berlin offenſichtlich ein weiterer Schritt zur Ausſöhnun g
der beiderſeitigen, früher ſich ſo ſchroff gegenüberſtehenden
Intereſſen in Marokko getan. Auch die Mittwoch Morgen
blätter in Paris ſprechen ſich durchweg ſehr günſtig über das
Abkommen aus. In gleicher Weiſe ſich die italieniſchen
Blätter. Die „Tribuna“ ſchreibt, das Abkommen bedeute einen
Triumph des geſunden Menſchenverſtandes, und begrüßt es
mit Genugtuung, weil die dadurch geſchaffenen Garantien nicht
nur auf die Signatarmächte von Algeciras, ſondern auf ganz
Europa ſich erſtrecken. „Giornale d'Jtalia“ ſagt, Jtalien als
Verbündeter Deutſchlands und Freund Frankreichs müſſe
glücklich ſein über den Abſchluß des Abkommens, das außer
ordentlich beitrage zur Erhaltung des Friedens.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Diensta

9. Februar, die zweite Beratung des Lehrerb eſord an e
geſetzes fortgeſetzt. Abg. v. Tilly Kkonſ.) bedauerte, daß
es nicht gelungen ſei, die niederen Küſterdienſte den Lehrern ab
zunehmen. Die Lehrer würden ſelbſt zwiſchen den gehaltloſen
Vorſpiegelungen des Abg. Borgmann (Soz.) und dem durch ernſte
Arbeit für ſie Erreichten zu unterſcheiden wiſſen und ſich daran die
Freude nicht verderben laſſen. Der Abg. Hahn (konſ.) habe ſich
um die Landlehrer ein großes Verdienſt erworben. Jm Hinblick
auf die Finanzen hätte leider auf die Beſoldungskaſſen und eine
Reform der Alterszulagekaſſen verzichtet werden müſſen. (Leb-

Beifall.) Die Weg Dr. v. Campe (natl.), H off (freiſ.
gg.), Caſſel (freiſ. Vp.) und Jderhoff (fkonſ.) bedauern

es ebenfalls, daß es nicht gelungen ſei, die niederen Küſterdienſte
abzulöſen. Die g85 6-19 Alterszulagen, Dienſtwohnungen,
Mietsentſchädigungen) wurden hierauf angenommen. Es folgte
die Beſprechung der 88 20--25 (Orts und Amtszulagen). Abg.
Schiffer (natl.) mahnte die Rektoren und Lehrer zur Bei-
legung ihrer Streitigkeiten und zum Frieden in ihrem eigenen
Jntereſſe. Abg. v. Till y (konſ.) betonte die Notwvendigkeit,
angeſichts der Feſtſetzung eines Höchſtgehaltes Ortszulagen zu
ſchaffen. Auf ein Normalgehalt für die Rektoren habe man leider
verzichten müſſen, doch hoffe er zuverſichtlich, daß die Regierung
in Fällen, wo die Pflichttreue des Rektors es nahelegt, für eine
angemeſſene Zulage Sorge tragen werde. (Beifall.) Die große
Anzahl von Rednern, welche noch folgtan, beſchränkten ſich in,
aller Kürze darauf, ſich zu den Orts und Amtszulagen zuſtim
mend zu äußern. Die g8 20——25 wurden hierauf ebenfalls
angenommen. Die 26——88 betreffen das bare Dienſt-
einkommen, verſchiedene Naturalleiſtungen und Entſchädigungen,
Anrechnung der Dienſtzeit an Privatſchulen und den Rechtsweg
bei Streitigkeiten. Abg. Dr. Hahn nſ.) erklärte, daß er die
von ihm in Hannover genannten Gehaltſähe vor Abſchluß desKompromiſſes in Ausſicht eſtellt, alſo durchaus nicht illdhal ge

handelt habe. Sein Zirkular zur Empfehlung des Lehrerblattes
habe er aus Befriedigung über den Zuſammenſchluß der Lehrer
zum gemeinſamen Schutz ihrer r e Jntereſſen, und
zwar durchaus vertraulich, verſandt. es ausgeſchloſſen er
ſcheine, daß einer der Empfänger das Zirkular dem „Berl. Tagebl.“

um Abdruck übergeben habe, könne es nur durch Diebſtahl in den
ſitz der Redaktion gelang ſein. Vielleicht ſei es derſelbe Dieb

e der ſeinem Freunde Claaßen in Hannover Hut und Pelz
geſtohlen hat. Er werde dieſem Zirkular wohl noch viele liche
h r laſſen. Auf den Zuruf „blockfeindlich“ ertvidere
er, daß die Linke den Block zu allen möglichen Dingen benutzen
möchte. für die er gar nicht geſchaffen worden ſei. (Lebhaſter
Beifall.) Dieſe Erklärungen führten zu längeren Auseinander
ſetzungen zwiſchen den Abgg. Dr. Hahn (konf.), Caſſel (freiſ.Daß ſolche verkehrten Hinweiſe auf die Maſſe Vp.) und v. Campe (natl.). Zur Vorlage wurde nichts mehr
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von Belang vorgebracht. Die g8 26——88 wurden genehmigt, des
gleichen ohne Debatte die 88 39--42. Das Haus vertagte ſich auf
Mittwoch, vormittags 11 Uhr. Fortſetzung der Beratung
Bericht der Wahlprüfungskommiſſion.

Aus dem Reichstage.
Das ſehr ſchwach beſetze Haus fährt in der 202. Sitzung

mit der Beratung des Etats für das Reich samt des Jnnern
fort. Fünf Tage lang dauert nun ſchon die ſozialpolitiſche Debatte
und obwohl die Ermüdung allenthalben zutage tritt, iſt noch kein
Ende abzuſehen. Nach kurzen Ausführungen des Zentrumsabge
ordneten Hug über die Notwendigkeit, den Oberrhein zu regu
lieren, betritt der konſervative Vertreter Abg. v. Brockhauſen
die Rednertribüne. Er widmet zunächſt dem Andenken des am
Sonntag verſchiedenen früheren Abgeordneten Stöcker einige
warmempfundene, die Verdienſte des Verewigten anerkennende
Worte und geht ſodann auf den Gegenſtand ſeiner Ausſprache
ein. In der Hauptſache verbreitet er ſich über das Verlangen der
Freiſinnigen nach einem Reichstheatergeſetze. Seine Darlegungen
finden erſichtlich lebhaftes Jntereſſe. Mit Humor fertigt der
Redner dann auch den Freiſinnigen NeumannHofer ab und
ſchließt unter lebhaftem Beifall mit dem bis jetzt freilich noch
„frommen“ Wunſche, daß die rn zwiſchen den bürgerlichen
Parteien ſich zum Wohle des Vaterlandes immer mehr ausgleichen
möchten. Hierauf erhält der Abg. Dr. Arning (natl.) das
Wort und verteidigt die Aerzte, die das Recht hätten, den Kranken-
kaſſen gegenüber zu den ſchärfſten Mitteln, alſo auch zum Streik
zu greifen. Dem widerſpricht Staatsſekretär v. Bethmann-
Hollweg. Die Aerzte hätten, ſo führt er aus, höhere ideale
Güter zu wahren als die unter die Gewerbeordnung fallenden
Berufe, darum ſollten ſie ſich hüten, das Koalitionsrecht zu über
treiben. Jm übrigen geht der Staatsſekretär auf einige von ver-
ſchiedenen Vorrednern angeregte Fragen ein. Von beſonderem
Intereſſe iſt die Mitteilung, daß der Handelsvertrag mit Portugal
nicht nur das Meiſtbegünſtigungsrecht, ſondern die Feſtlegung
der Zölle auf die Vertragsdauer enthält. Als numehr der Sozial
demokrat Horn Sachſen auftritt, beginnt eine allgemeine Flucht
aus dem Saal. Der Redner mißbraucht auch die Geduld der
wenigen Anweſenden im höchſten Maße und weiß nichts Be
merkenswertes zu ſagen, nur zum Schluß gelingt es ſeiner un-
freitwilligen Komik, einigen Eindruck zu machen. Nachdem der
Abg. Kaempf ffreiſ. Vgg.) ſich hierauf zum portugieſiſchen
Handelsvertrag, ohne ihn zu kennen, geäußert, hält er eine end
loſe Freihandelsrede, hat aber mit ſteigender Unaufmerkſamkeit
und Unruhe zu kämpfen. Abg. Struve (freiſ. Vgg.) beſpricht
eingehend den Kölner Aerzteſtreik, an dem lediglich die Kranken-
kaſſen ſchuld haben. Entgegen der Anſicht des Staatsſekretärs
ſteht die ganze deutſche Aerzteſchaft hinter ihren Kölner Kollegen.
Das Haus vertagte ſich ſodann auf Mittwoch 2 Uhr. Tagesord-
nung: Fortſetzung der Debatte.

Städtiſche Dienſtmädchen-Vermittlung.
Ueber die ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſe für Dienſtmäd-

chen in Preußen veröffentlicht Marie Heller in der nächſten
Nummer der von ihr bei Hans Pilger in Berlin heraus-
gegebenen „Deutſchen Dienſtboten-Zeitung“ einen inter-
eſſanten Artikel, der auf Grund eigener Ermittlungen ſehr
bemerkenswertes Material zuſammenſtellt. Schon ſeit
Jahren, ſo führt ſie aus, iſt von allen volkswirtſchaftlich
denkenden Menſchen darauf hingewieſen worden, daß die
gewerbliche Stellenvermittlung wie für alle Arbeitſuchen-
den, ſo auch für die Dienſtboten ein Unding ſei, und zwar
hauptſächlich deshalb, weil es dem geſunden Gefühl wider-
ſpricht, die Stellenloſigkeit, alſo die größte Notlage der
Dienſtboten, zum Gegenſtande privaten Verdienſtes und
privater Erwerbsluſt zu machen. Und dazu kommt noch,
daß die Stellenvermittler, um ihre Erwerbschancen zu er-
höhen, nach Kräften den Stellenwechſel zu fördern ſuchen.
Die Mißſtände, die dadurch entſtehen, ſind ſo bekannt, daß
es ſich erübrigt, hier darauf zurückzukommen; bei weitem
weniger bekannt iſt aber die Tatſache, daß von ſeiten zahl
reicher Städte und Gemeinden bereits mit Erfolg Einrich
tungen getroffen ſind, um den Arbeitsnachweis, auch für
Dienſtboten, in geſundere Bahnen zu lenken. Um genau
angeben zu können, welche Städte hier in Betracht kom-
men und wie die Vermittlungstätigkeit dort wirkt,
wurde eine Umfrage an alle 161 ſtädtiſchen Arbeits-
nachweisſtellen in Preußen gerichtet mit der Bitte, mitzu-
teilen, welche von ihnen auch einen Arbeitsnachweis von
Dienſtboten haben. 118 haben geantwortet, und von dieſen
haben 62 unentgeltliche Arbeitsnachweiſe für Dienſtboten
ins Leben gerufen, allerdings mit ſehr verſchiedenem Er-
folg. Der Zahl nach am meiſten in Anſpruch genommen
iſt der ſtädtiſche Arbeitsnachweis in Kaſſel. Dort wurden
im Jahre 1907 7048 offene Stellen gemeldet. Dem-
gegenüber meldeten ſich 6912 Dienſtmädchen, von denen
3831, alſo 55 v. H., Stellen erhielten. Jnbezug auf den
Prozentſatz der Vermittlungen wird Kaſſel allerdings von
manchen anderen Städten übertroffen, ſo beiſpielsweiſe
von Magdeburg, wo die gleiche Anzahl Stellen 7048

offen war und wo, trotzdem ſich nur 4776 Mädchen
darauf gemeldet hatten, doch eine verhältnismäßig größere
Zahl von ihnen, nämlich 3560 oder 74 v. H. Stellen er
hielten. Höchſt intereſſant iſt der Unterſchied in den Dienſt
botenverhältniſſen in Charlottenburg und Eſſen a. d. R,
wo ſich im verfloſſenen Geſchäftsjahre die gleiche Anzahl von
Herrſchaften, nämlich in Charlottenburg 6604 und in
Eſſen 6212, meldeten, wo aber ein erſtaunlich großer
Unterſchied zwiſchen der Zahl der Stellenſuchenden war.

Se 5



Jn Eſſen meldeten ſich nämlich 4597 Dienſtmädchen, inCharlottenburg r nur 1941; es e t hier alſo
eine geradezu erſchreckende Dienſtmädchen t. Trotz
dieſes geringeren Angebots war aber die der Vermitt
lungen in Charlottenburg eine verhältnismäßig größere
als in Eſſen, denn in Charlottenburg erhielten 65 v. H.
S 1261 Mädchen Stellung, in Eſſen hingegen nur 50 v. H.
S 2302. Auf Grund der W erſaß Angaben aus den
einzelnen Städten, die von der Verfaſſerin mitgeteilt wer-
den, gelangt ſie zu dem Ergebnis, daß die ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſe t Dienſtmädchen im allgemeinen recht

günſtige Erfolge gehabt haben. Wenn ſie in den kleineren
Orten noch wenig benutzt werden, ſo liegt das, wie ver
ſchiedentlich erwähnt wird, zum Teil daran, daß ihre
n noch wenig bekannt iſt. Die Arbeitsnachweiſe in
den größeren Städten aber zeichnen ſich durch eine verhält-
nismäßig hohe Vermittlungsziffer aus, und bei den meiſteniſt auch eine beſtändige habe des Zuſpruchs zu verzeich

nen. Es muß deshalb durchaus der ſelbſt von Autoritäten
in jüngſter Zeit wiederholt zum Ausdruck gebrachten An
ſicht widerſprochen werden, daß die kommunalen Arbeits
nachweiſe in Preußen nur geringe Bedeutung haben. Aller
dings iſt ihre Wirkſamkeit, ſoweit die Dienſtboten in Be
tracht kommen, noch eine beſchränkte, aber die Reſultate
der Vermittlung ſind gut, und es liegt an den Hausfrauen
und Dienſtboten ſelbſt, ſie noch zu verbeſſern dadurch, daß
ſie ſich in immer ausgedehnterem Maße dieſer koſtenloſen,
ausſchließlich in ihrem Jntereſſe geleiteten Vermittlungs
ſtellen bedienen.
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Deutſches Reich.
Dem verſtorbenen Adolf Stöcker widmet das offizielle

Organ der Partei der deutſchen Konſervativen, die „Kon-
ſervative Corr.“, den folgenden Nachruf: Am Sonntag ent-
ſchlief fern von der Heimat in Gries bei Bozen der frühere
langjährige Parlamentarier Hofprediger a. D. Dr. Stöcker.
Mit ihm iſt ein Mann aus dem Leben geſchieden, der auch
innerhalb der konſervativen Partei ein dauerndes An
denken hinterläßt. Nicht was uns von ihm trennte, ſon
dern was uns mit ihm verband und mit ihm weiter ver
bindet, ſoll an ſeiner Bahre zum Ausdruck gebracht werden.
Und uns Konſervative verband mit dem Heimgegangenen
der feſte aufrichtige Chriſtenglaube, die unwandelbare
Treue zur Monarchie und die niemals raſtende Fürſorge
für die bedrängten, ſchutzbedürftigen Volksſchichten. Der
Verewi te war eine echte Kampfnatur, der ſeine ganze
Perſönlichkeit zur Erreichung des von ihm als erſtrebens-
wert erachteten Zieles einſetzte, der aber dieſes Ziel oft
mals viel zu weit ſteckte, als daß kühl abwägende Politiker
ihm hätten folgen können. Wenn infolgedeſſen ſeine Wege
mit denen der konſervativen Partei nicht immer die gleichen
ſein konnten, ſo wird doch auch in weiten Kreiſen der Kon
ſervativen ſtets dankend anerkannt werden, was er für die
große konſervative Sache und zum Wohle unſeres Vater
landes Gutes gewirkt hat. Die konſervative Partei wird
das Andenken an Adolf Stöcker als das eines ihr nahe
ſtehenden, bedeutenden Mannes immerdar in Ehren halten.

Perſonalnachrichten. Der Bundesrat hat beſchloſſen, für didurch den Tod des Wirklichen Geheimen r m
Reichsjuſtizamt Grzywacz erledigte Stelle eines Mitgliedes des
Bundesamts für das Heimatweſen den Geheimen Oberregierungs-
rat bei derſelben Behörde, Oegg, vorzuſchlagen. Der Begleiter des Unterſtaatsſekretärs von Sfudeg u iſt auf ſeiner
Oſtafrikareiſe, Wirklicher Legationsrat Ebermgier, iſt in
dieſen Tagen wieder in Deutſchland eingetroffen und wird alsbald
ſeine Dienſtgeſchäfte in der Zentralverwaltung wieder aufnehmen,
während die Rückkehr des Unterſtaatsſekretärs ſelbſt bekanntlich
erſt in einigen Monaten in Ausſicht ſteht.

Finanzkommiſſion des Reichstags. Der Entwurf des
Nachlaßſteuergeſetzes wurde am Dienstag weiter-
beraten. Von freiſinniger Seite wurde nochmals die An
nahme des freiſinnigen Antrags auf Einführung einer Reichs-
vermögensſteuer befürwortet. Ein Mitglied des Bundes
der Landwirte ſpricht ſich nochmals ſowohl hiergegen wie
gefen die Nachlaßſteuer aus und verlieſt eine Erklärung des Abg.

emer aus dem Jahre 10906, in der eine Nachlaßſteuer als dem
Familienſinn widerſprechend und den Familienbeſtand geradezu
efährdend charakteriſiert wird. Hieraus gehe hervor, daß der
iderſtand gegen die Nachlaßſteuer nicht von agrariſcher

Seite n ſondern allgemein ſei und aus dem Volks
bewußtſein hervorgehe. Redner weiſt ferner durch
Zahlen nach, daß der Landwirt bereits jetzt erheblich höhere Laſten
zu tragen habe, als h ein Rentier. Der Einwand
der Gefährdung der Familie ſei keine Phraſe. Gerade jetzt, bei
dem Mangel an ländlichen Arbeitern, ſei die Mitarbeit der ge-
ſamten pilrie größer als bisher. Es ſei daher ungerecht, die
jenigen, die an der Erhaltung und Vermehrung des Vermögens
mitgearbeitet haben, durch dieſe Steuer zu belaſten. Der einzig
gangbare Weg ſei allenfalls die Erhöhung der Matri-
kularbeiträge, wenn man ſich nicht entſchließenalles auf indirekte Steuern zu Le nen

Der beim allgemeinen Penſionsfonds für die Verwal
tung des Reichsheeres eingerichtete Ausgleichfonds,
aus welchem bedürftige Hinterbliebene von Offizieren,
Sanitätsoffizieren, Beamten und Perſonen der Unterklaſſen
des Soldatenſtandes ſowie von Jnvaliden als Erſatz dafür,
daß ihnen die Vorteile der neuen Verſorgungsgeſetzgebung
nicht zuteil werden, Beihülfen erhalten, hat ſich, wie wir
hören, ſowohl in Preußen als auch in Sachſen und Württem-
berg als durchaus unzulänglich erwieſen. Ebenſo ſind die
Anſprüche an den dem Kriegsminiſter zur Verfügung
ſtehenden Fonds zur Unterſtützung ehemaliger Angehöriger
der Unterklaſſen des Soldatenſtandes und deren Hinter-
bliebenen erheblich geſtiegen, ſodaß bei weitem nicht alle
Geſuche um Unterſtützung berückſichtigt werden konnten.
Auch für Kuren in Lungenheilſtätten und andere Bade
kuren ſowie für Lazarettbehandlung ehemaliger Unter-
offiziere und Gemeinen haben ſich die vorhandenen Mittel
als unzureichend erwieſen. Es wird daher von der Reichs
regierung eine Erhöhung dieſer Fonds des allge
meinen Penſionsfonds um etwa 100 000 Mk. beabſichtigt.

Reichstheatergeſetz. Die Freiſinnigen hatten zum Etat
für das Reichsamt des Jnnern eine Reſolution beantragt,
die die Vorlegung eines ReichsTheatergeſetzes verlangt. Die
Abgg. v. Brockhauſen, Graf Weſtarp und Wilckens (konſ.) be
Antragen nun, dieſem Verlangen nicht ſtattzugeben, ſondern

n Reichskanzler zu erſuchen, Erhebungen anzuſtellen,

könnte,

welche Mißſtände im Theaterweſen auf privatrechtlichem
Gebiet beſtehen und geeignetenfalls eine Denkſchrift darüber

vor
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Aer BankgeſeEntwurf. Der vom Bundesrat be
ſchloſſene Entwurf eines Geſetzes betreffend Aenderung des

iſt ſoeben dem Reichstage zugegangen. Er
„Neue politiſche Correſpondenz“, im

eigen die bereit Lelang gewordenen Man binen
die Verſtärkung der eigenen Mittel der Reichsbank durch
r des Reſervefonds und zwar ſo, daß jeweils
10 Prozent des Rei nns dem Reſervefonds gegefüvrt
werden, ferner die Erhöhung des ſteuerfreien Notenkon-
tingents der Reichsbank unter beſonderer Berückſichtigung
der Vierteljahrstermine und die Ausſtattung der Reichs
banknoten mit der Eigenſchaft eines geſetzlichen Zahlungs
mittels, ſelbſtverſtändlich unter voller Aufrechterhaltung
der Verpflichtung der Reichsbank, ihre Noten in Gold ein
zulöſen. Von weiteren Aenderungen des Bankgeſetzes, die
der Entwurf vorſieht, ſind beſonders zu nennen die Er
mächtigung der Reichsbank zum Ankaufe von Schecks, die
Möglichkeit des Umtauſches von Noten der Privatnoten
banken gegen Reichsbanknoten bei allen Reichsbankanſtalten
innerhalb des Staates, für den die Privatnotenbank kon
n iſt, endlich eine Ausdehnung des Kreiſes der
ombardfähigen Pfänder.

Se Majeſtät der Kaiſer beabſichtigt der diesjährigen Ver

handlung über die r in unſerenKolonien im Deutſchen Landwirtſchaflsrat beizuwohnen. Die
betreffende Sitzung iſt auf Mittwoch, 17. Februar, anberaumt.

Die 37. Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirtſchaſts
rates fitidet bekanntlich in den Tagen vom 168. bis 19. Februar in
Berlin ſtatt. Wie in den Vorjahren, werden den Beratungen,
welche ſich auf verſchiedene wichtige J der Reichs und
der Landesgeſetzgebung beziehen, auch Vertreter der Reichs und
Staatsbehörden beiwohnen. Der Staatsſekretär des nnern
Staatsminiſter Dr. von BethmannHollweg hat die Mitglieder des
Landwirtſchaftsrates und eine Anzahl an den Verhandlungen
intereſſierter Mitglieder des Reichstages und des Landtages zu
einer geſelligen Zuſammenkunft auf den Abend des 16. Februar
eingeladen. Das übliche Mittageſſen des Landwirtſchaftsrates
findet am 17. Februar ſtatt.

Gegen „anonyme Anzeigen“. Jm amtlichen Kreis
blatt von Allenſtein finden wir folgende bemerkenswerte
Bekanntmachung des Landrates, der ſich in ſcharfen Worten
gegen die anonymen Denunzianten wendet: „Da mir in
lehter Zeit mehrfach Anſchuldigungen zugehen, die nicht

unterſchrieben ſind, ſo bringe ich hiermit zur öffentlichen
Kenntuls, daß ſolche Mitteilungen für mich nur die Be
deutung haben, daß ich den Verfaſſer für feige und
hinterhaltig halte, die zur Anzeige gebrachte Sache
aber nicht weiter verfolge. Glaubt jemand mir eine Mit-
teilung machen zu müſſen, die er einem Schreiben nicht an
vertrauen will, ſo bin ich jederzeit bereit, ſie mündlich
entgegenzunehmen.“

Die Wahlrechtsfrage in Oldenburg. Nachdem der olden-
burgiſche Landtag in ſeiner Sitzung vom 5 d. Mis. einen
Antrag, der die Einführung des ausgedehnteſten Plural-
wahlrechts bezweckte, mit 22 gegen 21 Stimmen angenommen
hatte, wurde am 9. Februar derſelbe Antrag, über den nach der
Verfaſſung zweimal abgeſtimmt werden mußte, mit Stimmen-
gleichheit abgelehnt, weil ſich inzwiſchen der Abgeordnete Funch,
der früher nicht abgeſtimmt hatte, zur damaligen Minderheit
ſchlug. Ferner wurde die Einführung von Einmännerwahlkreiſen
abgelehnt.Aus Württemberg. Die Zweite württembergiſche Kammer
hat am 9. Februar mit 68 gegen 26 Stimmen die Volksſchul-
novelle angenommen. Dagegen ſtimmten das Zentrum
und ein bauernbündleriſcher Abgeordneter. Die konſervative
und bauernbündleriſche Fraktion ſtimmten motiviert für die
Reform.

Die Veröffentlichung des deutſch-portugieſiſchen Han
delsvertrages. Der Handelstag hatte ſich an das Aus-
wärtige Amt gewandt, um eine baldmögliche Veröffent-
lichung des deutſch portugieſiſchen Handelsvertrages in
ſeinem ganzen Wortlaut zu erwirken. Wie die „Jnf.“ an
unterrichteter Seite erfährt, wird dieſem Geſuch aber nicht
Folge gegeben werden können. Der Vertrag wird
nicht eher dem Reichstage zugehen und damit der Oeffentlich-
keit bekannt werden, bevor die portugieſiſche geſetzgebende
Körperſchaft, die Cortez, das Abkommen genehmigt hat.
An der Denkſchrift über den Vertrag wird gegen-
wärtig noch gearbeitet; ihre Fertigſtellung iſt aber
dem nächſt zu erwarten. Jm allgemeinen laſſe ſich ſagen,
daß Der portugieſiſche Tarif gegenüber der deutſcherſeits be-
willigten Meiſtbegünſtigung ſo weit gebunden worden iſt,
als es das portugieſiſche Geſetz zuläßt. Ebenſo gehe aus
dem Vertrage hervor, daß wir gegen Zuſchlag szölle
und gegen jede Differenzierung geſichert ſeien.

Zur Ermordung des Sekretärs Beckert in Santiago.
Wie die „Poſt“ erfährt, iſt ſofort wegen des plötzlichen Todes
des Sekretärs Beckert von unſerer deutſchen Geſandtſchaft
in Santiago eine ſehr eingehende Unterſuchung eingeleitet
worden. Es kann heute noch nicht geſagt werden, ob ein Ver-
brechen vorliegt, da die näheren Umſtände, unter denen
Beckert ums Leben gekommen, noch nicht genau feſtſtehen.
Beckert lebte ſeit längerer Zeit in Chile; er war nicht, wie
mehrfach berichtet wird, Legationsſekrtär bei der
deutſchen Geſandtſchaft daſelbſt, ſondern Legations-
kanzliſt. Dieſen Poſten hatte er ſeit mehreren Jahren
inne.

Sultan Mulay Hafid und die deutſche Jnduſtrie. Nach
einer Depeſche des „Daily Telegraph“ machte Mulay Hafid
bei Krupp eine Beſtellung von Geſchützen. Außerdem ſoll
der Vertreter der Firma eine Grubenkonzeſſion erlangt
haben.

Simon Kopper des Krieges müde? Kürzlich war
mitgeteilt worden, daß Simon Kopper des Orlogs (Krieges)müde ſei und ſich mit dem Reſt ſeiner Bande von der

deutſchengliſchen Grenze weg nach dem Oſten gezogen habe
und ſich im Jnnern des Betſchuanalandes befände. Es er-
ſcheint in der Tat nicht ausgeſchloſſen, daß Simon Kopper,
deſſen Truppe durch den von Hauptmann von Eckert ge
führten entſcheidenden Schlag ſo gut wie aufgerieben wurde,
den weiteren Widerſtand endgültig aufgegeben hat.

Ausland.
Die e Der Miniſterrat ſetzte am 9. r

die Beratungen über neue Vorſchläge zum türkiſch-öſter-
reichiſchen Protokoll fort. Hinſichtlich des r
wurde Uebereinſtimmung dahin erzielt, daß der Abſchluß
eines ſolchen nach Ablauf zweier Jahre nach der Unter-
zeichnung des Protokolls erfolgen ſoll. Bezüglich der Aus
wanderung von Mohamedanern aus Bosnien wurde die
Zeitbegrenzung aufgehoben. Ueber einige andere Punkte
wurden im Miniſterrat noch keine Beſchlüſſe gefaßt. Der
Miniſter des Aeußeren nahm an dem Miniſterrat teil; die
Gerüchte über ſeine Demiſſion ſind unbegründet.

Frankreich. Gourbeil, Gouverneur von egal, iſt zum
Gouverneur v p m h r Ergre. Gon.neur von Dahome, wurde zum Gouverneur von SenegalVlelen, Generalſekretär von Weſtafrika, wurde zum Goubernen,

von Dahome ernannt.
Großbritannien und Siam. Wie das Reuterſche Bureau

erfährt, haben England und Siam ein Abkommen getroffewonach Siam die Staaten Kalantan, Trengganu un al

an England abtritt. Dieſes gewährt Siam dafür gewiſſe
Konzeſſionen, wahrſcheinlich kommerzieller Natur.

s Die Luftſchiffahrt.
Das diesjährige Gerdan. Hrn nete Wer ſiggen das von

Zürich aus ſtattfindet, iſt nunmehr auf den 3. Oktober
anberaumt worden.

Die begrenzte Fernfahrt des Berliner Vereins für Luft.ſchiffahrt, die am 13. Februar von Schmargendorf v

ſtattfindet, wird die Ballons Tſchud i (Führer Schubert),
Hewald (Führer Liebich), Gro 4 (Führer Graf Ein
ſiedel), Ernſt (Führer Caſſirer), Pommern (Fühter
Oberleutnant von Selaſinsky) und Atlas (Führer Ober.
leutnant von Holthoff) am Start vereinigen. Die Fahtt
iſt auf DeutſchlandOeſterreich- Ungarn und auf die Dauer
von 7 Stunden begrenzt.

Die Errichtung eines Berliner Aerodroms wird in der
Reichshauptstadt ernſtlich in Erwägung gezogen. Bereits
für heute, Mittwoch, iſt eine vorbereitende Verſammlun
von Intereſſenten einberufen. Das für derartige Pläne ſo
günſtige Tempelhofer Feld wird für die Flugtechniker
nicht zu haben ſein. Die in Frage kommenden Militär
kommandos haben ſich gegen die Benutzung des Uebung
terrains ausgeſprochen.

Eine Balloufahrt von Monaco nach Korſika beabſichtigt
der reihe Luftſchiffer Jacques Faure, ein Bruder des
kürzlich bei einer Ballonfahrt tödlich verunglückten Etienne
Faure, zu unternehmen. Er hat für die 180 Kilometer
lange Fahrt einen Lenkballon konſtruiert, der von einem
24 PS.-Motor getrieben wird. Zwecks Erprobung der
Luftſtrömungen an der Riviera unternimmt Faure zurzeit
Aufſtiege im Freiballon von Monaco aus.

Vermiſchtes.
Die deutſchen Veteranen- und Kriegerbünde von Nordamerika

mee
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werden im Frühjahr 1610 eine Deutſchlandfahrt an
treten. Die Vorbereitungen für dieſe r ſind bereits in
vollem Gange. Gegenwärtig weilt der Präſident des Zentral.
verbandes Richard Müller in Deutſchland, um hier die erforder-
lichen Einleitungen zu treffen. Zum letzten Hoga hatte Herr
Richard Müller eine Ginladung erhalten; der Kaiſer unter
hielt ſich längere Zeit mit dem ihm bereits bekannten Führer der
deutſchen Kriegervereine in Nordamerika und ſprach ſein leh-
haftes Intereſſe für die obenerwähnte Deutſchlandfahrt im Jahre
1910 aus. Die Kriegervereine werden die Reiſe in der erſten
Hälfte des Mai antreten und an der Frühjahrsparade des Garde-
korps teilnehmen. Außer Hamburg und Berlin ſollen Dresden
Karlsruhe, Stuttgart, München, Köln, Frankfurt a. M., Straß-
burg ſowie das Khffhäuſer- und Niederwald- Denkmal ve-
ſucht werden. Die Beteiligung an der Deutſchlandfahrt wird
eine ſehr ſtarke ſein. Präſident Richard Müller hat für die
Fahrt überall das größte und bereitwilligſte Entgegenkommen
gefunden.

ink. König Eduards Doppelgänger in Berlin. Unter den
vielen amerikaniſchen und engliſchen Gäſten, die der Beſuch König
Eduards beim deutſchen Kaiſer nach Berlin gelockt hat, fiel am
geſtrigen 9. Februar auf der Friedrichſtraße eine Perſönlichkeit
auf, die eine große Aehnlichkeit mit König Eduard beſitzt. Es iſt
wohl jener Amerikaner, der als Doppelgänger des engliſchenKönigs gilt und der auch in Marienbad Ahahrlich zur Kur
erſchien. Er hat dort ſeinen harmloſen Spaß daran, wenn ihn
irgend jemand mit dem britiſchen Monarchen verwechſelt, oder
wenn ſich irgend ein lk ſo ſtellt, als ob er ihn für König
Eduard hielte und mit „Majeſtät“ anredet. Jn Berlin wird ihm
das wohl kaum paſſieren, da König Eduard hier weder als Privat
mann auf den Straßen ſpagieren geht, noch ſich allein unter die
Zuſchauer miſcht. Wenn ſich der Doppelgänger an die Auslagen
irgend eines Schaufenſters ſtellt, in dem ſich ein Bild König
Eduards befindet, ſo fällt ſeine Aehnlichkeit wohl auf, und es
paſſierte dem Doppelgänger höchſtens, daß ihm einige Straßen
jungen nachliefen und ihn mit: „Der King“ anredeten, was er
mit jovialem Humor hinnahm. Der Doppelgänger, der übrigens,
wie wir jetzt wiſſen, kleiner und ſchmächtiger iſt als der König,
kleidet ſich ſo, wie König Eduard auf den Bildern gekleidet
dargeſtellt wird. Denn in Berlin hat König Eduard die Üniform
ſeines 1. GardeDragoner- Regiments an, die ſeinem Doppel-
gänger wohl kaum zu tragen geſtattet iſt. Er iſt übrigens, wie
man ſich erzählt, ein großer Verehrer des Monarchen und ver
ſäumt keine Gelegenheit, ihn e ſehen. Ob der König ihn perſön-
lich kennt, iſt nicht bekannt. Sicher iſt bloß, daß ſich König Eduard

lichſt amüſiert hat, als man ihm von Exiſtenz dieſes
nes erzählte, und daß er eine ar Aehnlichkeit zwiſchen r

und ſeinem e girger nicht herausfinden konnte, als man ihm
dieſen Mann in rienbad zeigte. Deſſen ungeachtet behält er
aber den Namen eines „Doppelgängers des Königs“, und wenn
man ihn h der Straße ſieht, ſo findet man wohl viel Aehnlich
keit im Geſicht zwiſchen ihm und den Bildern des Monarchen.
Nur der ugt ſpöttiſche Ausdruck, den die Augen des Königs
haben, fehlt ihm.

inf. Tatjang Leontjew und Azew. Die Mordtat der ruſſiſchen
Studentin Tatjang Leontjew in Jnterlaken an dem Rentier
Müller erregte, wie noch in aller Erinnerung ſein dürfte, vor

zumal ein unſchu r

es, und erStallmeiſter von
n ritt, rief einigen ra

xingenden Herren zu: „Schieben Sie doch ein bißchenine weiterl“ in halbes Hundert Hände griff ſofort in die
Speichen der Räder und die Kaiſerin ſah dem einen Intermezz
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ichem Lächeln zu. Eine halbe Minute, und weiterz n Schloſſe zu. Ein weiterer n
im ten nach dem Paſſieren der Schloßbrücke, der eben
T laſerhche Gefahrt in Ditleidenſchaft sog.

n vorher unruhig geweſen waren, re und
je beiden Fürſtinnen mußten die Karoſſe ver

en und ſti in die nachfolgenden Ga en ein. Dann
eſten ſie die hrt nach dem ß fort. Die geſtürzten Pferde

angen, nachdem ſie abgeſträngt waren, wieder auf und jagtenr zie Eskorte der Gardes du Corps hinein. Einige Mann
en v die Pferde aufzuhalten verſuchten, wurden dabei zu
oben e enden der Königin Wilhelmina von Holland iſt aus

ichnet. Die Königin macht ihre gewohnten Spaziergänt dte ſelbſt al d en bWwherſiehenben eignis an, das ka

ü ochen er rd.etwa ſanf T wirliiches Drama im Theater. Aus Neapel wird

perichtet: Seit mehreren Tagen n im Politeama zu Caſerta
die Theatergeſellſchaft des Direktors Michele Caſtiglione. Um
die Vorſtellungen intereſſanter zu geſtalten, engagierte der Direk
tor vor kurzem zwei bekannte Kunſtſchützen, die beim Publikumogen Beifall fanden. Am Abend des 1. Februar war das
ler dicht beſedt. Nachdem ein Drama. aufgeführt worden
war, traten die r auf. Einer von ihnen, ein gewiſſerSeverino Petacci aus Turin, ſtellte ſich auf einen Tiſch, der im

uſchauerraume ſtand, und ſchoß von hier aus nach einer auf derZühne ſtehenden Scheibe. Unter der Scheibe befand ſich ein

tählerner Schutzkaſten, der die Kugeln auffing.
Als der zweite Schuß abgefeuert würde, geſchah etwas Fürchter
liches die Kugel durchbohrte die im Hintergrunde der Bühne be
findliche Kuliſſenwand und ging der Primadonna der Geſellſchaft,
der 24jährigen Emma Jannace aus Neapel, direkt in die Schläfe.
Man brachte die Sängerin ſofort ins Hoſpital, wo ſie wenige
Stunden ſpäter verſchied. Die Panik, die im Theater ausbrach,
ſäßt ſich kaum beſchreiben. Die Menge ſtürzte ſich zuerſt auf die
Bühne und ſtürmte dann jammernd und händeringend aus dem
Theater. Petacci, der leichenblaß war, ſtellte ſich ſofort der
Polizei, die ihn in Haft nahm und dem Unterſuchungsrichter zu
führte. Die Jannace war ſeit einem Jahre verheiratet und
interläßt ein kleines Kind. Die Schauſpieler erzählen, daß die

Kermſte ſich wegen eines Unwohlſeins in ihre Garderobe zurückgezogen äcle um ein wenig auszuruhen; ſie hatte ſich gerade

auf einen Stuhl geſetzt, als ſie von der Kugel getroffen wurde.
Soldaten beim Hochwaſſer. Einem Bericht über die auf

opfernde Tätigkeit des in Sondershauſen liegenden 1. Ba
taillons des 71. Jnfanterie- Regiments bei der
Hochwaſſergefahr entnehmen wir noch, daß Offiziere, Unteroffi
gere wie Mannſchaften in gleicher Weiſe ſich aufgeopfert haben,
Und bis in die Nacht hinein, oft bis an die Bruſt im Waſſer, ſich
am Rettungswerk beteiligten. So arbeitete die 1. Kompagnie
unter ihrem Hauptman Hartmann in Rüxleben unaufhörlich
bis Mitternacht. Dann machte ſie ſich auf den Rückweg, 0
ſich aber durch das Waſſer abgeſchnitten und mußte Notquar iere
beziehen. Beim Morgengrauen hörte man die hner eines
Hauſes, das re drohte, um Hilfe rufen. Sofort
wateten Leutnant Withöft, ein rund fünf Mann bis an den Hals im eiskalten
Vaſſer und retteten die Bewohner. Ebenſo brachten einige
Leute der 4. Kompagnie in der Gegend von Jecha unter großen
Anſtrengungen zwei Menſchen in Sicherheit. Ein Arbeiter und
ein Knabe waren auf dem Wipperdamm von den Fluten einge
ſchloſſen worden. Es wurde von den Mannſchaften notdürftig ein
Floß zurechtgebaut, und Unteroffizier Hendrich ſteuerte mit zwei
Mann unter eigener Lebensgefahr die ſtarke Strömung der Wipper
hindurch bis an den Baum, in deſſen Wipfel ſich ſchließlich der
Mann mit dem Knaben geflüchtet hatte. Das Rettungswerk gelang
glücklich nach mancherlei Gefahren, die auch auf dem Rückwege zu
hewältigen waren. Die Nachricht, daß zwei Soldaten des
Bataillons bei dem Rettungswerke ertrunken ſeien, be
ſtätigt ſich glücklicherweiſe nicht.

Wo bebte die Erde? Man meldet aus Laibach, 9. Fe
bruar: Nach einer Ruhepauſe von 16 Tagen verzeichneten heute
ſämtliche Jnſtrumente der Erdbebenwarte ſtarke Fernbeben.
Die erſten Aufzeichnungen begannen um 12 Uhr 28 Minuten
20 Sekunden und endeten nach 2 Uhr; der r von11 Millimeter wurde um 18 Uhr 88 Minuten 20 Sekunden regi
ſtriert. Der Herd des Bebens iſt etwa 3000 Kilometer entfernt.
Um 3 Uhr 42 Minuten 47 Sekunden ſetzte ein zweites Beben ein,
das gegen 426 Uhr endete. Um 8 Uhr 51 Minuten 20 Sekunden
wurde der Maximalausſchlag von 12 Millimetern verzeichnet. Es
handelt ſich bei dem iten Beben wahrſcheinlich um ein Nach
beben, das von der gleichen Herdſtelle ausging.

Die Oſtſee im Eis. Die pommerſche Oſtſeeküſte iſt völlig
durch Eis blockiert. Das Eis dürfte bei den jetzt herrſchenden
Winden noch längere Zeit feſtſtehen, zumal es durch leichten Nord
wind zuſammengepreßt und geſchoben worden iſt. Die Schiff
fahrt ruht völlig, weil alle Häfen durch das Eis geſperrt
worden ſind. Geſtern gelang es noch einem Kohlendampfer aus

Der regelmässige Gebrauch der Tehken

x au de Golognie
bedeuket einen

heit,

ſchenfall

Die Pferde

anermessſlichen Gewinn an Schönheik.

Der Teint erhält eine
wunderbare Weich-

eingehüllt in
das lieblichete und

Absolute Reinheit
garantiert

nreine, mind Eau
ogne man

n e eJm Prozeſſe wegen der Ermordung des Bankiers e be
in Paris, wurde über die Angeklagten Renard und Courtois
Urteil den Die Geſchworenen bejahten die Schuld
fra t en Angeklagten jedoch mildernde

wurde zu lebenslaängl Courtois zu 20 Jahren
haus verurteilt

W. Ein erſchütterndes Drama hat ſich in Laibach abge
pielt. In der dortigen Artilleriekaſerne en ſich ein Zug
ührer und ein Korporal, die ſich Unregelmäßigkeiten in der Ver

v der Regimentstaſſe hatten zuſchulden kommen laſſen,
egenſe4 erſ treik. Aus Buenos Aires, 9. Febr., wird gemeldet: Eine

Streikbewegung iſt in Roſar o infolge einer beträchtlichenSe ausgebrochen. Handel und uſtrie ſind lahm
gelegt. Die Streikenden verlangen den Rücktritt des Bürger
meiſters. Bis jetzt verläuft die Bewegung friedlich.

Nach viertätiger Ehe vom Gatten beraubt und verlaſſen.
Eine am Anfang voriger Woche in der Kathedrale von Sankt
Albans unter gro Andrang faſhionabler Kreiſe geſchloſſeneEhe hat ein a gefunden, das großes Aufſehen erregt. Der
junge Ehemann, der ſich für einen erfolgreichen Mineningenieur
in Mexiko t und durch ſein elegantes Weſen in die beſten
Geſellſchaftszirkel Eingang fand, entpuppte ſich als ein ge r
licher Abenteurer, der viertägiger Ehe ſeine reiche Frau aller
Juwelen und Barmittel beraubte und ſie dann, nachdem er ſie
durch ein Schlafmittel betäubt hatte, verließ. Die Braut, Miß
Maud Jeeves, die einer ſehr begüterten Familie in St. Albans

r hat ihren nachmaligen Gemahl, der ſich Francis
Ogilvie nannte, wie ſie glaubte, durch Zufall kennen gelernt. Sie
ſtellte ihn ihren Eltern vor, und, durch ſeine plauſiblen Er-
klärungen getäuſcht, gaben ſie bald ihre Einwilligung zur Verehe-
lichung ihrer Tochter mit ihm. Ogilvie drängte auf raſche Heirat
und infolgedeſſen fand die Trauung ohne vorhergegangenes drei
wöchentliches Aufgebot auf Grund eines ſpeziellen Dispenſes in
der hiſtoriſchen St. Albans- Kathedrale mit großem Gepränge
ſtatt. Der Dekan des Kapitels von St. Albans zelebrierte per
ſönlich den Trauungsgottesdienſt, und unmittelbar nach der Hoch-
zeit begab ſich das junge Ehepaar, das zahlreiche wertvolle Hoch-eitsgeſchente empfangen hatte, nach London, um ſich dann über

aris und Havre nach Mexiko einzuſchiffen. Am vergangenen
reitag klagte nun die junge ihrem Gatten über eineleichte Erkältung. Liebenswür ig, wie immer, reichte er ihr in

einem e eine angeblich kurz vorher gegen das Uebel ge-kaufte Arznei, die die junge Frau ſofort unbedenklich austrank.

Sie darauf ſofort in einen tiefen Schlaf, aus welchem ſie
erſt nach zwölf Stunden erwachte. Sie fand ſich nun aller ihrer
Habſeligkeiten beraubt und verlaſſen. Die ſeither unternom-
menen Erkundigungen haben ergeben, daß Ogilvie ein raffi-
nierter Schwindler iſt. Alle ſeine Angaben über ſeine Stellung
in Mexiko erwieſen ſich als falſch. Die Polizei iſt jetzt eifrig be
ſtrebt, ihn zu ermitteln.

Eine fette Erbſchaft. Dem „Köln, Tagebl.“ zufolge ſoll der
verſtorbene Rentner Coblenz ſein ganzes Vermögen
von mehr als zwei Millionen Mark der Stadt Köln
teſtamentariſch ver macht haben, abgeſehen von reichen Legaten,
die mehreren Wohltätigkeitsanſtalten und ſeinen Angeſtellten und
früheren Arbeitern zufallen ſollen. Das große Vermächtnis ſoll
nach dem Willen des Verſtorbenen für die Zwecke des Jnva
lidenheims in Deutz beſtimmt ſein, das von ſeinem heim-
gegangenen Bruder Joſef geſtiftet wurde,

Aus dem Leſerkreiſe.
(In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, Hieiggultig, ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Zur Kirchenſtener.
Kegenüber den Unrichtigkeiten, die unter dieſer Ueber

ſchrift „aus dem Leſerkreis“ in Nr. 59 und 63 der „Saale-
Zeitung“ in die Oeffentlichkeit getragen worden ſind, ſehen
wir uns veranlaßt, folgendes klarzuſtellen.

Nicht „faſt eine Million Mark ſind im letzten Jahre
vom Parochialverband für Erwerbung eines Platzes zu Neu
bauten für die Paulusgemeinde bewilligt worden“, ſondern
die Verzinſung und r einer von uns aufzunehmen-
den Anleihe von 120 000 Mk., alſo nur dem 8. bis 9. Teil
einer Million; davon ſind 83 000 für den Ankauf von
Land für Pfarr- und Gemeindehaus beſtimmt und 37 000
zum Bau von Konfirmandenzimmern (neben Kirchen
dienerwohnung und Sitzungszimmer), wie ſie alle anderen
Gemeinden bereits beſitzen. Die Steigerung der Kirchen
ſteuer auf 15 Prozent iſt nicht durch dieſe Bewilligung
veranlaßt worden, ondern durch die 3 Prozent betragende,
geſetzlich angeordnete Bereitſtellung derjenigen Mittel, die

Erhältlich in allen besseren Seiten-,
Drogen-, Kolonialwaren Geschàäften.

General -Vertrieb: Adolf Born, Halle a, S.,
Germarstrasse 2. Telephon 2562.

das neue Pfarrbeſoldungsgeſetz erfordert. Für die uns be
willigte Anleihe ſind in den letztjährigen Verbandsetat nur
3000 Mk. alſo bloß Prozent eingeſtellt worden. Daß
uns die ne nicht e worden wäre, wenn „nicht
zwri dieſen Beſchluß ablehnende Synodalen ſich zufällig vor

r Abſ ng entfernt hätten“, iſt n ich t erwieſen. Jm
Verbandsausſchuß, der die ſehr eingehend Monate
lang vorberaten hat, haben ſchließlich auch die anfangs ab
lehnenden Herren Vertreter ſich davon überzeugt, daß man
das betr. Grundſtück jetzt erwerben müſſe.

Ein Gemeindehaus, wie es die Georgen- und Neu
marktgemeinde als etwas Unentbehrliches ſchon beſitzen und
alle anderen Gemeinden hier im Intereſſe eines lebendigen,
im beſten Sinne modernen Gemeindelebens entweder planen
oder doch ſich wünſchen, können wir von der bewilligten
Summe nur dann bauen, wenn wir noch 80 000 Mk.
freiwillig dazu aufbringen. Um den Bau von Pfarr
wohnungen handelt es ſich dabei zunächſt gar nicht.
Gegenüber der Mahnung an die Vertreter, dem ſtetig

ſich ſteigenden Begehren der Geiſtlichkeit mehr Widerſtand
zu leiſten, weiſen wir darauf hin, daß alle im Verband
gr Beratung gelangenden Anträge von den Gemeinde
Vertretungen beſchloſſen ſind und ſein müſſen, daß
insbeſondere in der Parochialverbands Vertretung von den
65 Mitgliedern nur 7 Geiſtliche ſind, auch, daß nach dem
les s häuſer nur im Notfall als entbehrlich anzu

en ſind.
Aus unſerer Gemeinde iſt niemand, „der ganz erhebliche

Steuern zu zahlen hat“, wegen zu hoher Kirchenſteuer aus
geſchieden. Jm allgemeinen erfolgen die Austritte von
Diſſidenten und Anhängern von Sekten, die aber, jene
meiſt nach anderer Seite hin, dieſe für ihre Gemeinſchaft,
dann ungleich h öhere Beiträge zahlen. Ein Maurer-
meiſter unſerer Gemeinde, der zugleichKirchenälteſter iſt, hat
allerdings von uns die Ausführung des Gemeindehaus-
baues übertragen erhalten, aber doch nur, weil ſich dieſe
dadurch am billigſten ſtellt. Es iſt das ein Grund, der dem
Herrn Einſender gewiß nicht unverſtändlich iſt.

Neben einer tatkräftigen Förderung des kirchlichen
Lebens in unſerer Stadt, wie ſie dem Parochialverband auch
durch Bewilligung der nötigen Mittel obliegt, vleibt der
freien Tätigkeit noch Raum genug. An ſie wenden wir
uns gerade auch jetzt und bitten, nach wie vor unſern Ge
meindehausbau und den Bazar, der am 25. und 26. d. M.
zu ſeinem Beſten veranſtaltet werden ſoll, freundlichſt unter-
ſtützen zu wollen.
Kirkhenrat und Vertretung der Paulus-

gemeinde.
ne

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 10. Februar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Madeburger Privat-BankK, Halle a. S.

raee F anta- 295Adler ihr 29 eſfort-for.- Arhen 52 54Adler-Vorr. Aktien 65 6920 Heldburg-Arien. T 58Adolfglüs, edgent, A. 47 49 üelgrongen i. 13210 1240
Alerandershal 6800 6900 feläranged il 2 1060 1100
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Tendenz nach sohwaohem Anfang defestigt.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Wörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Dedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a, S.“ zu adreſſieren,
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beinäge übernimmt die Redaktisn
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventue zurſickgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefülgt ſein.

Das prämiierte Rezept
für große Waſche.

Abends weicht man die Wäſche, wie ſolgt, ein:

Gute Seife klein ſchneiden und mit kochendem Waſſer auflöſen!
Bfund Seife für je 2 Eimer (ca. 10 Pfund) trockene Wäſche.

Genügend kaltes Waſſer dazu gießen!
Clarax dazu tun (in das abgekühlte Waſſer).

1 Tüte Olarax für je 2 Eimer Wäſche.

Gut umrühren!
Die Wäſche dann hineintun und über Nacht ſtehen laſſen!

Morgens ſetzt man die Wäſche mit dem Einweichwaſſer auf!

So viel Waſſer dazu tun, daß die Wäſche reichlich bedeckt iſt!

Gut umrühren!
1 Stunde gut kochen laſſen (vom Beginn des Kochens an netBäſche im ſelben (abgekühlten) Waſſer zur n de Pee wen
liegenden Schmugees leicht durchgewaſchen iſt dann vollkommen gereinigt und
gebleicht! Beſonders ſchmutige Stellen Küchenwäſche, Schweihränder uſw.
waſche man mit etwas Seife aus. Sei ſehr vergilbter oder abnorm ſchmutziger
Däſche nehme man etwas mehr Seife und etwas mehr Olarax.
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Kragen,
Manschetten,

Krawatten, Hand-
schuhe ete. für

Konfirmanden.
F. C. Siebert,

Leipzigerstr. 9.

55

Patenthureau
Paul Haves,

Halle a. S.,
Merseburgerstr. 161. Tel. No. 565.

Soennecken's Schnellschreibfedern Gerundete Spitze
Eloiton e

Soennedken-
Schnellschreib-fed.

Kratzen nie

1 Gros Nr 402: M 3.- 1 Auswahl (15 Fed.) 30 Pf. Uberall vorrätig
Berlin F. SOENMNECKENM Schreibfedern-Fabrik BONMN Lelpzig

mm Wintergarten. m
Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.

W Mittagstiſch 12--3 Uhr. W
Küchvivehe Reutenversich.-Auvtalt zu Dresden.

Versicherung von sofort beginnenden und aufgeschobenen Renten.
Besonders vorteilbaft für Kinder und jüngere Leute.

Kleine Pinlagen gewähren für spätere Lebensjahre hohe Renten.
Sicherste und beste Altersversorgung.

Einlagen für das neue Sammeljahr nimmt entgegen die Geschäfts-

stelle zu Halle a. S. Hermannstrasse Z. [1732
Carl Hoffmann.

Kpdlützsehe her Privat- IRaäehensebnl

Karlſtraße 6.Anmeſom en für das neue Schuljahr in die Klaſſen 10 1

nimmt täglich 1I1--12 Uhr entgegen
1718) die Vorſteherin: Emma VSCeyulitz.

Gr. Steinstr. 23J Hallesohe Koohseohule, vorm. Frost Grrunr

Garnierkursus e e en
Anmeld. bis 15. Febrnar, sowie Anmeläungen zum

Kochkursus Mai Fuli rechtzeitig erbeten an die [2028
Vorsteherin R. Moſ mann.

Sprachen Moiſn dach, len
Erste deutsthe Sprachensehule für alle modernen in alten r

Programm frei durch Oirektor Egon Bach, Czermaks Garten 10.

Sprachliche Ausbildung für Heer und Marine, Landwirte und
Koloniston, Juristen und Aerzte, Ingenieure, Techniker, Post-,Bank-, Pisenbahn- u. Verwaltungsbeamte, Lehrer, Vergnügungs-
reisenäe u. s. W. Vorbereitungen für Examina. Für Kaufleute
Vierteljahrskurse zur Erlernung von 2 Sprachen mit täglicher

Uebungszeit von 8 Stunden. [2125
Gründliche sachgemässe Vorbereitung für die Handelskorrespondenz.

Patentanwalt Eyclke,
Leipzigerstr. 771. Halle a. S. Tel. 3457.

Wein Ausverkauf.
Wegen Aufgabe unſerer Weinhandlung bringen wir unſere 2

bedeutenden Vorräte in
Rhein-, Mosel-, Rot- und Südweinen

bis zu den feinſten Gewächſen, ebenſo

I

O

ff. Rum, Arrak, Kognak
zu und unter Einkaufspreiſen zum Verkauf.

W Proben im Geschàäſftslokal. T

L. Hofinann e Comp--
Sophienstrasse I.

LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXI LIIIII IIIIIAchtung?
Jwei sehr Schöne massiu Silherne Tafel-Aufsätze

ſollen nach Gewicht durch mich baldigſt verkauft werden.
Zu beſichtigen im Geſchäftslokal bei W w7öher Leop. Pietzsech,

Leipzigerſtraße 100. [765

Friſche Schweinelieſen roh p. gr. Mk. h5*

[1853

Berliner Bratenſchmalz, hen
Fetter Epec, geräuch. Berliner Schlachtung

a Kopfe und Beineendet auch Poſtkolli zur Probe man verlange Präskurant.
Bern S. 25,

Kaiſer- Wilhelmſtraße 19 a.

offer. u. ver
I. A. Partenheimer,

bassen Sie sich nicht heeinflussen
Bei mir kaufen Sie stets gut und biIIig, da ich nur

syndikatsfreie Ware ahsetze!
Briketts: S n re denn S h. ch bager

Walter Trolle,
Viele Nachbestellungen!

Gestreifte Sammete (Kord), mvon 2 M. an.

m Muster bereitwilligst.

r Mkehens lenng Wehwarmnenherger

A Zraut- u. Zall Seide.
Modernste Jlusenseide.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Neuheiten

O
Kostüm-Sammets in den neuesten Farben, unempßnädlich gegen Druck u. Nässe.

Velvet für Kleidehen u. Blusen, m von 1, OO M. an.

Grossh. Sächs. Hoflieferant, Halle a. S.

J Fpollo-Theater.
Direktion: G. Poller.

Telephon 183.

Dhealer

Johblassen

Heute Mittwoch
Anfang präzise 8 Uhr.

Nar noch 3 Hal:
Der Mann mit

dem Fimmel.
Sensationeller Lacherfolgl

Ab Sonnabend

S2 zu I.
Lehrersfudenfahrten

in den Osterferien,.

Ganz Italien
II. Kl. 320 Mk. [2121

Griechenland
II. I. 430 Mk.

all. inbegr. Prosp. geg. Rück-
porto durch Touristenbuchhandl.
H. Mues, Berlin W., Kronenstr. 15.

opüisene Waren

preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. I a

Otto Unbekannt.

Seidenwolle ist n
nicht filzend.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

R. Gottschalcks
Hasken- u. Iheatergarceroben. ſorleih-

lustitut, ſetzt nur ſär. Wallstr.7
hält ſeine R Auswahl ueuer feiner

Herren un kostàV Masken-Kostüme
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen. [1803

R Saal der Loge zu den drei Degen, Paradeplatz.
Donnerstag den II. Februar, abends s Vhr

Konzert von

Karl Klanert a
[2075

Lucjſe Alice König (Gesang) aus Berlin.
Klavierkonzerte von Mozart (O-moll) und Brahms, op. 15 (D-moll).

Lieder von C. M. v. Wehber, Paul Klanert und Brahms.
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B. Döll.

Karten zu Mk. 3.10, 2.10 und 1.05 in derHofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Virichstr.

Nach Schluss des Konzertes
Erfrischungen und delikater kleiner imhise

in den behaglichen Räumen desWeinhauses roskowski.
Saal der Loge zu den 5 Türmen, Albrechtstrasse,

Montag, den 15. Februar, abends 8 Uhr

Sven Socholandoev.
Letzter Liederabend zur Laute.

Karten zu Mk. 3.10. 2.10, 1.55 und 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr, 38.

Kaisersäle,
Donnerstag, den 1I8. Februar, abends s Uhr

Vortrag von
Maximilian Harden.

„„ODie politische Lage. [2027Karten zu 5, 4, 3 u. 2 M. in der i inniendon en
von einrien Mothanm, Gr. Ulrichstr. 38. I

Y, Populär-wissensehaſtliche Vortragsreihe

des Volksbildungsvereins.
Der ta 11. Februar (nicht Freitag, 12. ar
Dienstag, 16. Februar (nicht Freitag, 19. Feb ruar),Donnerstag, 25. Februar nicht Freitag, 26. Februar)

unter Vorführung von Lichtbildern im Hörſaal Nr. 18 desSeminargebäudes der Univerſität. Eintritt 50 Pfg. ſfir jeden Vortrag.

Die Themen bleiben unverändert.

2 Haus I. Rachmelzers Nötel
Zentralheizung, hochmod.
Binrichtg. Ferpruf Nr. 99.

unter Mitwirkung von

Grossartiger Wintersport.
Rodelbahn ete. Prosp. vers. fr. Zad arzburg

der Besitzer M. Wartjenstedt.

Canenaerweg I.
Fernruf 1439.

Winter zRäumungs- Preiſe.
Cugt, Iiehermann, “rngeng

Neues eate,
Direktion E. M. Mauthner,
Donnerstag Zum 33. Male:
Frl. Josette meine Pran,

Stadttheater in Halle g.
Donnerstag, d. 11. Febr. 1909
145. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.Wiederholung der Hedähtaſert

für Ernſt von WildenbruchTrauermarſh aus Götterdämmerung

von Richard Wagner.
Orcheſterleitung Eduard Mörike.

Prolog von Joſeph Lauff,
geſprochen von Albert Friedrich.

Die Rabensteinerin.
Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt

von Wildenbruch.
Perſonen:

Hilpold Jeronimus,Ritter v. Rabenſtein Ernſt Gode.
Berſabe, ſeine Tochter S. Kornow.
Dieiburg, Witfrau

von Agawang, ſeine
Schweſter A. Thiéry.Bartolme Welſer A. Friede

Antony Welſer, ſein
Bruder W. Schrader.[Großkaufleute und Patrigier von

Augsburg
Felicitas, aus dem

Hauſe Grander,Bartolmes Frau M. Brandow.
Bartolme Welſer

(der junge), Bartol-
mes und Felicitas

ohn Ernſt Alves.Urſula aus dem Hauſe
der Melberi. Nürn
berg, des jungen
Bartolme Welſer
Verlobte Ellis Gondy.Georg von Freyberg,
Stadtvogt v. Augs-

burg W. RNebel.Baumkircher e Pündter.
Sebold Geider K. Scholling.

[Patrizier von Nürnberg,
Begleit. der Urſula Melber]

Afra, e. alte Dienerin
im Hauſe Welſer A. Amberg.

Der Nunnenmacher W. Sieg.
Der Weſtfale A. Lentz,

er Schwarze K. Stahlberg.Der Friſchhans W. John.
[Knechte des Ritters von Rabenſtein)
Der Henker v. Augs-
burg F. Amberg.2076 Ein Prieſter R. Born.

Ein Kerkermeiſter EmilLübben.
Fr. Dern.

M Welſerſche Kriegsleute Fr. Vflüger.

W. Pätow.

m e Jungk.knechte Karl Patſche.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7, Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [2110
Freitag, d. 12. Februar 1909
146. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Novität! Zum 13. Male: Novitätt

Die Dollarprinzessin.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im 29„Weinhaus Krosh on

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 11. Febr. m
Feipzig (Neues Theater): Hamlet.
Leipzig (Altes Theater): Der

tapfere Soldat. tWeimar (Hof Theater): Die
Schule der

gze—DJ]

Kragen,
Manschetten,

Krawatten, Hand
schuhe ete. für

Konfirmanden.
F. C. Siebert.
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Donnerstag

Gedenktage.
11. Februar.

380. Der Philoſoph René Descartes geſtorben.
Der Dichter Otto Ludwig geboren.

s21. Der Dichter Hermann Allmers geboren.
812. Der Schauſpieler Ludwig Barnay geboren.
1871. Napoleon III. erläßt von Wilhelmshöhe aus eine Prokla-

mation an das franzöſiſche Volk mit dem Datum des
4. Februar.

1905. Der Dichter Otto Erich Hartleben geſtorben.
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Tagesſpruch: Der gute Wille iſt das Koſtbarſte in dem
Menſchen; er gibt allem Uebrigen Adel und
Wert, und darin beſteht der ganze r

Fénelon,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Februar.

Vom konſervativen Verein für Halle und den Saal-
kreis. Der geſtrige zwangloſe Diskuſſionsabend, der ſich eines zahl
reichen Beſuches zu erfreuen hatte, wurde vom Vorſitzenden mit einem
kurzen Rückblick auf die in letzter Sitzung ſtattgefundene Ausſprache
über die Nachlaßſteuer eingeleitet. Hierauf wurde über den Verlauf
der am 5. Februar im „Wintergarten“ ſtattgefundenen Provinzialver
ſammlung des Bundes der Landwirte referiert und dann zu dem
eigentlichen Vortragsthema: „Marxismus und ſeine Lehren“ über
gegangen. Jn ſehr intereſſanter und wohldurchdachter Weiſe gab zu
nächſt der Vortragende, Herr Paſtor emer. Freygang, einige An
aben über das Leben und den Entwicklungsgang von Karl Marx und

achte ſodann die Anweſenden mit deſſen beiden wichtigſten Werken
„Kritik der politiſchen Oekonomie“ und „Das Kapital“ und beſonders
wieder mit deſſen erſtem Bande, „Der Produktionsprozeß des Kapitals“,
bekannt, auf welche Marx' beide bedeutſamſten Lehren „Der Wert“ und
„Die Mehrwerttheorie“ ſowie „Die materialiſtiſche Geſchichtsauffaſſung“
beruhe. Nach einer kurzen zuſammengefaßten näheren Darlegung dieſer
Lehren, die bei den Anweſenden viel Jntereſſe fanden, entwickelte ſich
noch eine ziemlich rege Ausſprache, in der dem Vortragenden in ſeiner
Behauptung Recht gegeben wurde, daß, wie Marx' angeblicher Geſchichts
materialismus mehr oder weniger ein ſubjektiver ſei, ſo habe auch ſeine
Wert und Mehrwerttheorie bei der jetzigen Geſetzgebung auf ſozialem
Gebiete kaum auf Anerkennung Anſpruch, ſei überhaupt nicht durch
ſührbar. Allſeitiger Dank wurde dem Herrn Vortragenden für die
Umſchau, die er den Anweſenden durch ſeinen Vortrag auf dem Gebiete
des wiſſenſchaftlichen Sozialismus gegeben hatte, zuteil. Am Schluß
der Verſammlung gedachte der Vorſitzende in herzlichen Worten der
großen Verdienſte, die ſich der vor wenigen Tagen in Bozen verſtorbene
vofprediger a. D. Stöcker um das deutſche Vaterland erworben
hat. Die Anweſenden ehrten ſein Andenken durch Erheben von ihren
Plätzen. Jn der nächſten Sitzung wird ein Vortrag über Erdbeben
gehalten werden.

Der erſte kommunale Verein ſprach in ſeiner geſtrigen
Sitzung über die Straßenbeleuchtung in der inneren Stadt.
Wigen der Anlage von elektriſcher Beleuchtung in der
Rathaus- und in der Großen Klausſtraße ſoll an die Stadt
petitioniert werden. Wegen der Aufhebung der öffentlichen
Häuſer im Zentrum der Stadt ſoll an die Polizeiverwaltung eine Ein
gabe gerichtet werden. Die Neupflaſterung der Nikolaiſtraße ſoll, wenn
möglich, noch in den diesjährigen Etat mit aufgenommen werden. Des
Zuſtandes im Trödelviertel wurde ebenfalls gedacht und dabei
angeregt, die Bauſtellen dort billiger zu verkaufen und nicht alljährlich
noch weitere hohe Zinsbeträge des für die Niederlegung der alten Bau
lichkeiten aufgewendeten Kapitals umſonſt auszugeben.

Der dritte kommunale Verein (Süd und Weſt) hält
Dienstag, den 16. Februar in Brunnerts „Bellevue“ ein
WVinterfeſt ab, das den Charakter einer Glaucha-Strohhofer
Pfingſtwieſe trägt. Nach den Vorbereitungen zu ſchließen, ver
ſpricht dieſe Veranſtaltung recht unterhaltend zu werden. Es
werden althalleſche Gebräuche vorgeführt, die ältere wie jüngere
Bürger gewiß intereſſieren werden, ſo daß ein guter Beſuch des
Feſtes zu erwarten ſteht.

Von der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten. Die
ordentliche Generalverſammlung findet nicht, wie
urſprünglich beabſichtigt, am 27. d. M., ſondern bereits am
Freitag, den 26. Februar ſtatt, und zwar im Saale des
Zoologiſchen Gartens nachmittags 5 Uhr.

Der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und
Thüringen hält ſeine nächſte Sitzung morgen, Donnerstag,
den 11. Februar, in dem Weinreſtaurant des „Reiſchshofes“
ab. Zur Feier der Wiederkehr des 100jährigen Geburts-
tages Darwins wird der Vorſitzende einen Vortrag über
das Lebenswerk Darwins halten. Gäſte ſind willkommen.

Jn den Vorträgen zum Beſten des kunſtgeſchichtlichen
Unterrichtsmaterials ſprach Herr Profeſſor Dr. Gold ſchmidt über
„Die Malerei Venedigs im 15. und 16. Jahrhundert,
und zwar über den größten Meiſter der venetianiſchen Malerſchule,
Tizian. Er war wie Giorgione ein Schüler Bellinis. Während
dieſer aber ſchon im Alter von 33 Jahren ſtarb, erreichte Tizian ein
Alter von 99 Jahren. Er wurde 1477 geboren und ſtarb 1576 an
der Peſt. Das Lebenswerk dieſes Künſtlers zeigt eine glänzende Ent
wickelung. Von den Werken ſeiner ſpäteren Perioden geht ein Einfluß
bis in die moderne Zeit hinein. Bei der Fülle der Werke konnte der
Redner nur die epochemachendſten Schöpfungen Tizians analyſieren.
Zu ſeinen früheſten Bildern gehört u. a. das bekannte Bild „Himm-
liſche und Jrdiſche Liebe“ in der Galerie Borgheſe in Rom.
Während vier Jahrhunderte hat man die verſchiedenſten und geſuchteſten
Erklärungen für dieſes reizende Werk gegeben. Von der berückenden
Leuchtkraft und Tiefe der Tizianſchen Farben, die zur herrlichſten
Harmonie verſchmelzen, von dem großen Zauber von Form und Farbe
auf allen ſeinen Werken gibt dieſes Jugendwerk einen vollendeten
Eindruck. Die große Fähigkeit des Künſtlers, pſychiſche Vorgänge in

I. Beilage zu Nr. 69 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Formen zu überſetzen, zeigt das berühmte Bild „Der Zins
groſchen“ (Dresden). Hohen Reiz der Farben und übermütige
Lebensfriſche atmen die ſür den Herzog von Ferrara komponierten
Bilder aus dem Kultus der Venus, wovon z. B. das Feſt der Venus
(Pradomuſeum in Madrid) eine Vorſtellung gab. Auch in ſeinen
Altarbildern betritt Tizian neue Bahnen. Gegenüber den ganz
ſymmetriſch durchkomponierten Bildern, z. B. Bellinis, wird jetzt die
Notwendigkeit der Mittelachſe aufgegeben. Neben der großen Poſe
bevorzugt er eine gewiſſe ſymmetriſche Anordnung der Figuren. Dieſer
neue Stil iſt für viele Generationen maßgebend geworden. Die
Madonna des Hauſes Peſaro ((1526) iſt für dieſen Stil
charakteriſtiſch. Die Analyſe der Bilder Santa Maria Aſſunta, Tod
des Petrus Martyr und des heiligen Hieronymus, zeigen die immer
mehr ins Große gehende, das künſtleriſche Element betonende Art der
Darſtellung. Auch die landſchaftliche Vorſtellung bekommt auf dieſen
Bildern eine monumentalere Auffaſſung. Bellinis Tod des Petrus
zeigte als Gegenſtück recht anſchanlich den bedeutenden Fortſchritt in
Tizians Kunſt. Ebenſo epochemachend war Tizian im Portrait.
Auch hier eine gewaltige Veränderung des maleriſchen Sehens. Der

ſogenannte L'homme au gant und das unvollendete Selbſtbildnis
Tizians im Berliner Muſeum zeigten den Fortſchritt. Denſelben
impreſſioniſtiſchen Zug zeigt uns auch das Bild des Papſtes Paul III.
Die immer größer werdende Beherrſchung der Darſtellung des Raumes
zeigten zum Schluß Bilder wie die Grablegung Chriſti, das große
Gloriabild im Prado in Madrid und die 1573 geſchaffene Beweinung
Chriſti. Der 6. Vortrag handelt von Paolo Veroneſe.

Die Kreislehrerkonferenz der evangeliſchen Volksſchulen
(Südbezirk) Unter dem Vorſitz des Königlichen Kreisſchul
inſpektors, Herrn Stadtſchulrats Brendel fand heute die
Kreislehrerkonferenz der hieſigen evangeliſchen Volks
ſchulen des Südbezirks ſtatt. Nach den einleitenden Mit-
teilungen hielt Herr Lehrer König den Vortrag über das ſeitens
der Königlichen Regierung zu Merſeburg geſtellte Thema:
„Die Geſtaltung des Rechenunterrichts mit Bezug auf die An
forderungen des praktiſchen Lebens“. Jm Anſchluß daran hielt
Herr Lehrer Weineck eine Rechenlektion mit Schulkindern der
Oberſtufe. Der beifällig aufgenommene Vortrag des Herrn König
gipfelte in folgenden Leitſätzen: Jm praktiſchen Leben wird
meiſtens mit kleinen, bequemen Zahlen gerechnet; es verlangt
Rechenfertigkeit, Kenntnis der praktiſchen Verhältniſſe und Selbſt
ſtändigkeit. Selbſtändigkeit, die den Schüler erſt zum praktiſchen
Rechner macht, kann der Rechenunterricht nur in Verbindung mit
den übrigen Unterrichtsfächern erreichen. Dann folgte der Vor
trag des Herrn Stadtarztes Profeſſor Dr. von Drigebski:
„Die Bedeutung der durch Miniſterialerlafß vom 9. Juli 1907
gegebenen Anweiſung zur Verhütung der Verbreitung
übertragbarer Krankheiten durch die Schulen, für
die Schulen und das öffentlich? Leben“. Wir kommen auf
die Konferenz nochmals zurück.

Der Frauenverein für Stadtmiſſion Halleſcher Magdalenen
Verein) hat in unſerer Stadt ein weites und wichtiges Arbeitsfeld.
Auch von den Behörden vielfach in Anſpruch genommen, hat er ſein
Zufluchtsheim ſtets ſehr beſetzt und außerdem noch drei Arbeitsgebiete.
Mit gegen tauſend Perſonen kommen ſeine Organe in Berührung, mehr
als 150 Menſchen ſind im Jahreslauf in über 4000 Pflegetagen in
ſeiner Verpflegung. Der Verein arbeitet unter ſichtbarem Erfolge. Es
wäre ihm ein wachſendes Jntereſſe ſehr zu wünſchen. An
ſeinem diesjährigen Jahrestage will ein warmer Freund des Werkes,
Herr Paſtor Jakobi aus Holleben, das Wort ergreifen zu dem
Thema „Frauenhilfe im Frieden“. Die Jahresverſammlung
wird Sonntag, den 14. Februar, abends 8 Uhr im großen Saale
des Stadtmiſſionshauſes ſtattfinden. Möchten ſich vor allen Dingen
viele Frauen finden, die der wichtigen Arbeit ihr Jntereſſe entgegen
bringen. Jedermann, beſonders alle Frauen, ſind willkommen und
gebeten, in Bekanntenkreiſen die Einladung weiter zu geben.

Im Lehrerinnenverein kann die Beſprechung über den
Sachunterricht im erſten Schuljahr erſt Anfang März ſtattfinden.
Am 27. Februar wird vorausſichtlich Herr Geheimrat von Liszt
über Jugendgerichte ſprechen.

Vom Evangeliſchen Bunde zur Wahrung der deutſch
proteſtantiſchen Jntereſſen. Der Zweig verein Halle-Altſtadt
nahm in ſeiner geſtrigen Hauptverſammlung den Jahres und Kaſſen-
bericht entgegen und erteilte dem Schatzmeiſter Entlaſtung. Der Vor-
ſitzende, Herr Oberpfarrer Profeſſor Schmidt, teilte mit, daß die
Mitgliederzahl auf 650 geſtiegen iſt, und daß die nächſte Verſammlung
Sonntag, den 21. Februar, im Evangeliſchen Vereinhauſe ſtattfinden
ſoll, in der Herr Paſtor Simon aus Tieffenſee über „Katholizismus
in Jtalien auf Grund perſönlicher Reiſeerfahrungen“ ſprechen und der
Bundesdirektor, Herr Reichstagsabgeordneter Lic. Everling, die
zweite Anſprache halten wird. Jn den Vorſtand wurden die Herren
Superintendent Oberpfarrer D. Wächtler, Profeſſor Dr. Schmidt,
Profeſſor Dr. Riehm und Jngenieur Fricke gewählt. Der Vor-
ſtand wird ſich noch ergänzen. Außerdem wurden innere Vereins
angelegenheiten beſprochen.

Vom Volksbildungsverein. Von den populärwiſſen-
ſchaftlichen Vortragsreihen finden die noch übrigen drei Vor-
träge der letzten Reihe „Ausgewählte Kapitel aus der Nerven-
heilkunde“ im Hörſaal Nr. 18 des e r rer der Uni-
verſität unter Vorführung von Lichtbildern an folgen-
den Abenden ſtatt: Donnerstag, den 11. Februar, über: „Grund-
urſachen der reizbaren Nervenſchwäche“, Dienstag, den 16. Fe
bruar, über: „Hypnotismus im ärztlichen Sinne“ und Donners
tag, den 25. Februar, über: „Die Waſſerbehandlung der Nerven-
krankheiten“., Eintrittskarten zu 50 Pfg. für jeden Vortrag an der
Abendkaſſe. (Vergl. auch die Anzeige.)

Der Reichswaiſenhaus-Verein zu Halle a. S. hält Diens-
tag, den 16. Februar in der „Stadt Hamburg abends
814 Uhr ſeine ordentliche Mitgliederverſammlung ab,
deren Tagesordnung Berichte des Vorſtandes, Beſprechung der
Förderung der Vereinsintereſſen, Lotterie, Mansfelder Fecht-
ſchule, Platzfrage uſw. enthält.

Der Verein ehemaliger preußiſcher Garde zu Halle a. S.
hielt ſeine Generalverſammlung im Vereinslokal Goldenes

11. Februar 1909.

Schiffchen“ ab. Der Vorſitzende erſtattete den Geſchäftsbericht
des verfloſſenen Jahres, in dem 16 Kameraden aufgenommen
wurden, auch zwei Offiziere erklärten ihren Beitritt, ſo daß der
Verein zurzeit 5 Ehrenmitglieder und 182 Mitglieder, darunter
22 Feldzugsteilnehmer, zählt. Der Bericht der Kaſſenreviſoren
wurde entgegengenommen und dem Vorſtande Entlaſtung er-
teilt. Der Verein beſitzt ein Barvermögen von 3600 Mk. Die
Beerdigungsbeihilfe wurde auf 100 Mk. feſtgeſetzt. Der bis-
herige Vorſtand wurde wiedergewählt, neu hinzu der Kamerad
Hottenroth. Am 20. Februar, abends 8 Uhr, findet das übliche
Wintervergnügen in den „Kaiſerſälen“ ſtatt, zu dem auch ehe-
rege Gardiſten und Freunde des Vereins als Gäſte Zutritt

aben.
Zum 25. Stiftungsfeſte des Vereins ehemaliger 10. Hu-

ſaren. Am Jubiläumstage wurde auch Herr Dr. Lehmann,
Leutnant der Reſerve, zum Ghrenmitgliede ernannt. Die
Frauen und Jungfrauen des Vereins ſtifteten zum Ehrentage
des Vereins einen wertvollen Silberkranz mit Widmung,
den Frau Dr. Lehmann überreicht hat.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Umgegend
hörte in ſeiner letzten Verſammlung einen Vortrag des Herrn Kauf-
mann Emil Jahn: „Die ſpekulative Frühjahrsfütterung“. Er führte in
der Hauptſache folgendes aus Bei den ungünſtigen Witterungeéverhält-
niſſen unſerer Frühjahre ſoll ſich der Jmker nicht allzuſehr für die
ſpekulative Frühjahrsfütterung erwärmen. Die Grundpfeiler der Volks
ſtärke bei Beginn der Volltracht liegen bei der Herbſtfütterung. Jeden
falls dürfe die Fütterung keineswegs vor dem Beginn der Stachelbeer
blüte anfangen, dürfe dann auch nur zögernd und dem Zuge der ſich
neu ſchmückenden Natur folgen. Der Redner ſprach über die ver
ſchiedenen Futtermethoden und trat für die Preußſche Methode für
Jmker, die den Stand am Hauſe haben, ein. Zum Schluſſe zeigte er
einen ſeiner nach eigenen Angaben konſtruierten Tränke- und Futter-
apparate vor.

Im Verein der Saalbeſitzer von Halle a. S. und Umgegend
wurde in der letzten Monatsverſammlung bekannt gegeben, daß die
Halleſche Polizeiverwaltung es ablehne, ein Verbot des Mitbringens
von Hunden in Schanklokale zu erlaſſen. Dem Vereinsmitgliede Herrn
A. Renelt, Jnhaber vom Wein und Auſternhaus Renelt, wurden an
läßlich ſeines 25jährigen Geſchäftsjubiläums die herzlichſten Glückwünſche
des Vereins überbracht. Die Verſammlung beſchloß die Gewährung
einer Vereinsbeihilfe zu den Koſten der Beerdigung von Vereinsmit-
gliedern und deren Ehefrauen. Die Vermehrung der öffentlichen Tanz-
luſtbarkeiten des benachbarten Herzogtums Anhalt auf drei im Monat
ſoll dem Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen als weitere Unter
v für die Tanzvermehrung im Regierungsbezirk Merſeburg berichtet
werden
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Apollotheater. Der mit ſo großem Beifall aufgenommene

Schwank „Der Mann mit dem Fimmel“ wird nur noch
dreimal aufgeführt. Von Sonnabend ab geht die Poſſe „2 zu 15“
über die Bretter. Sonntag nachmittag 4 Uhr wird zu kleinen
Preiſen „Der Trompeter von Säkkingen“ gegeben.

Das Waſſer der Saale iſt abermals ſeit geſtern um faſt
einen Meter gefallen. Der Unterpegel an der Gimritzer
Schleuſe zeigte heute vormittag 3,26 Meter.

Ein Straßenbahnunfall. Geſtern, Dienstag, gegen Abend
wurde ein drei jähriger Knabe vor dem Grundſtück
Leipzigerſtraße 20 von einem Motorwagen der Straßenbahn um-
gefahren und zur Seite geſchleudert. Das Kind zog ſich eine
leichte Quetſchung unterhalb des rechten Knies zu. Der
Knabe ſoll direkt in den Wagen hineingelaufen ſein.

Selbſtmord. Der Schriftſetzer Ludwig G. wurde geſtern
abend im Moritzburggraben unter der Brücke mit einer Schu ß-
wunde in der Herzgegend tot aufgefunden. G. hatte Selbſt-
ar verübt. Die Leiche wurde nach dem Südfriedhof über-
ührt.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Mans-
felder Straße 52 verlor ein Wagen ein Hinterrad. Eine Be
triebsſtörung trat nicht ein.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 9. Febuar 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3154 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Ausſtellung des Halleſchen Kunſtvereins. Es ſind diesmal

vier durchaus verſchiedenartige Künſtler, deren Bilder die Räume des
Kunſtvereins füllen Hagemeiſter, Rhein, Slevogt, Orlik. Hage-
meiſter iſt durch etwa acht Gemälde vertreten, auf denen er Sujets
wie „Haideſtimmung“, „Sonnenuntergang“ und „Herbſt“ maleriſch zu
bewältigen ſucht. Leider bleibt es bei dem unſicheren Experimentieren.
Nirgends gelingt es ihm, die Farbwerte wirklich zu einigen und den
Beweis kräftigen Könnens zu geben. Auf bedeutend höherem Niveau
ſteht die Kunſt Fritz Rheins, der ſein ſtarkes Talent durch mehrere
recht gute Landſchaften und ein ausgezeichnetes Stilleben beweiſt.
Ueberall merkt man mit Vergnügen in ſeinen Bildern die vorzügliche,
franzöſiſche Schulung. Die „Treibhäuſer“ und das „Straßenbild aus
Vliſſingen“ ſcheinen uns die beſten ſeiner Landſchaften, während die
Seebilder etwas flau behandelt ſind. Mit ſeinem Gefühl für die
Werte der Farbe ſind die Töne zu einem maleriſchen Zuſammen
wirken nebeneinander geſetzt. Auch das farbenfreudigſte Bild „Der
Jahrmarkt von Middelburg“ wirkt noch harmoniſch, da die
verſchiedenen Farben durch ein von Rhein mit Vorliebe benutztes
Blau zuſammengehalten ſind. Noch ſtärker wie ſeine Land
ſchaften iſt Rheins Stilleben auf dunkelblauem Tuche ſteht eine blau-
grüne Vaſe mit gelblichen Roſen, daneben ein Glaskorb mit Zucker
und eine blaubemalte Taſſe. Dies Stilleben iſt neben den Slevogtſchen
Bildern die beſte Leiſtung maleriſchen Talentes. Mit großem Geſchick
iſt die Kompoſition verborgen, ſo daß die Anordnung feſtigend, aber
nicht langweilig wirkt. Von dem dunkelblauen Hintergrunde heben
in ſtarker Plaſtik und doch mit der Bildfläche zuſammenwirkend ſich
die Roſen ab, deren Gelb mit dem helleren Blau der Taſſe und der
Zuckerſchale und dem tiefen Blau des Tiſchtuches wundervoll zuſammen-
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ſtimmt. Bei dieſem Stilleben merkt man auch nicht ſo wie bei den
Landſchaften, daß in den Farben Rheins noch eine gewiſſe Schwere
und materielle Gebundenheit liegen, die noch nicht die rein maleriſchen
Qualitäten der Gegenſtände zum klaren Ausdruck kommen laſſen. Ueber
dieſe dem Nordländer nur zu häufig eigene Schwerfälligkeit iſt erhaben
die Kunſt Slevogts, mit deſſen Namen wir den Höhepunkt der
jetzigen Ausſtellung nennen. Der bekannte Berliner Künſtler
iſt durch eine Reihe von Bildern vertreten, deren Qualität
durchweg auf gleich hoher Stufe ſteit. Zunächſt iſt da ein Gemälde, das
er vor 16 Jahren malte: eine „Ringergruppe“. Am Boden liegen zwei
Ringende, hinter ihnen ſtehen abwartend zwei andere. Trotz der an
ſcheinend lockeren Gliederung ſind die vier Geſtalten doch einheitlich
komponiert, und ihre ſarbige Erſcheinung wird durch dunkle rötliche
und graugrüne Töne zuſammengehalten. Vier andere Bilder „Sommer
morgen“, „Bank im Herbſt“, „Sturm auf Katwyk“ und „Küſte von
Katwyk“ zeigen Slevogt als Landſchafter. Am intereſſanteſten iſt das
erſtgenannte Gemälde der „Sommermorgen“. Auf einem gralgen
Hügelabhang unter einem blauen Sonnenſchirme ruht eine Danie. Von
links her ſtrömt das blendende Sonnenlicht durch die Bäume herab,
wirft grelle Lichter auf den Schirm, das Kleid der Träumenden, legt
ſich glißernd auf das Gras, ſtrömt den Abhang hinunter und umſpielt
die Bäume. Dieſes Licht, nicht die Bäume oder die Liegende, wiederzugehen
in dem rein maleriſchen Werte ſeiner ruheloſen pung iſt das Problem,
das ſich Slevogt ſtellte und mit großer Bravour löſt. Nicht das Einzelne
muß man betrachten, um den Wert dieſes Bildes zu würdigen, ſondern
mit einem gewiſſen, die ganze Fläche zuſammenfaſſenden Blick es be
ſchauen darin beſteht die Fähigkeit maleriſchen Sehens, darin liegt die
Vorausſetzung intimeren Verſtändniſſes dieſer Kunſt. Das gleiche gilt
von dem auf der linken Seite der Zwiſchenwand des großen Saales
hängenden Porträt Slevogts, das den Clou der Ausſtellung bildet. Es
iſt „Freilicht-Porträt“ genannt. Mit Recht! Es führt uns nicht in
eine gewiſſe kalte Atelierluft, ſondern zeigt uns einen von einem Buche
aufblickenden Herrn, der ſo in einen Garten geſetzt iſt, daß ihn auf
beiden Seiten Lauhmaſſen umgeben, aber doch hier und da ihn das
warme und ſehr helle Sonnenlicht trifft. Mit großem Geſchick iſt die
blaugekleidete Geſtalt in dem Raume komponiert; rechts und links
wiegen ſich grünliche Zweige, durch die die Sonne auf weiße,
durch Reflexlichter gelbgrünlich gefärbte Beinkleider grelle Lichter
wirft. Doch nicht die Wiedergabe dieſer ausgezeichneten Ab
ſtimmung iſt allein am Bilde zu rühmen am wirkungesvollſten
und ſchlagendſten iſt der Kopf herausgebildet. Wie viel lebendige
bunte Farbe iſt hier zur ruhigen, überzeugenden Einheit zuſammen
geſchloſſen Faſt reſtlos iſt das maleriſche Problem gelöſt und dabei
doch das pſychologiſche Moment nicht überſehen worden wir betrachten
nicht bloß den ſchönen Schein der Farben, ſondern ſehen auch eine
lebendige Perſönlichkeit in kraftvoller Plaſtik vor uns. Die beiden
Seeſtücke daneben wirken natürlich weniger ſtark. Jmmerhin möchten
wir auf die vorzügliche Kompoſition des Bildes rechts vom Porträt
aufmerkſam machen, in dem die kleine menſchliche Geſtalt ſozuſagen die
Axe des Bildes bildet. Der vierte Maler, der ganz im Gegenſatz zuden übrigen ſteht, iſt Orlik. Bei den Japanern lernte er die unſt
großzügiger Dekorationskunſt. Jn glänzendem Farbenrauſch und auf
prunkvollen, bunten Flächen gibt er ſein Beſtes. Die verſchiedenſten
Farben weiß er zu meiſt einheitlich wirkender dekorativer Wirkung
zuſammenzuſtellen. Der ſchöne Schein der Fläche allein reizt ihn.
Darum umzirkelt er auf dem „Stilleben mit Silberſaſan“ die Früchte
mit dunklen Linien, damit ſie ganz luftig und leicht erſcheinen. Das
gleichmäßige, faſt mühelos anmutende Gelingen beweiſt die Größe von
Orliks Talent und läßt eine ſtetige Weiterentwickelung hoffen.

von Sydow.
7

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf die Wiederholung der ſtimmungsvollen Gedächtnisfeier für Ern ſt
von Wildenbrucch, die auf vielfachen Wunſch am Donners
tag wiederholt wird, ſei nochmals hingewieſen. Nach den Klängen der
Trauermuſik aus „Götterdämmerung“ unter Leitung von
Ed. Mörike ſpricht Herr Friedrich die ergreifenden, von Joſef
Lauff dem großen Toten geweihten Verſe, ſodann gelangt des Dichters
letztes Bühnenwerk „Die Rabenſteinerin“ zur Aufführung.
Freitag „Die Dollarprinzeſſin mit Frau von Boer in
der Titelrolle Die nächſte Aufführung des Soldatenluſtſpiels
„Manöver regen“ zuſammen mit Suppés Operette „Die ſchöne
Galathé“ iſt für Sonnabend angeſetzt. Sonntag 76 Uhr
„Lohengrin“ in der Neuinſzenierung und neuen dekorativen Aus
ſtattung nach Bayreuther Muſter.

T Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Für Donnerstag hat die Direktion mit Rückſicht auf den an dieſem
Tage zum erſten Male verkehrenden Theaterzug auf der Hettſtedter Bahn
„Fräule inJoſette meineFrau“ zur Aufführung beſtimmt;
dieſe Novität erlebt an dieſem Abend bereits ihre 33. Wiederholung.
Freitag iſt das Theater wegen einer Vereinsfeſilichkeit geſchloſſen. Die
nächſte Aufführung von „Die Welt ohne Männer“ findet
Sonnabend ſtatt. Da zur letzten Aufführung von Ernſt von Wilden
bruchs „Haubenlerche“ ſämtliche Billetts ſchon zwei Tage vor
der Aufführung vergriffen waren, iſt für nächſten Sonntag 4 Uhr
nachmittags bei kleinen Preiſen noch eine Wiederholung der „Hauben
ler ch e“ angeſeßt. Als nächſte Novität wird Okonkowskis toller
FaſchingsSchwank mit dem Titel „Das iſt der Gipfel“ am
Sonntag abend in Szene gehen. Das Gaſtſpiel des Otto Born
gräber-Enſembles, das „Die erſten Menſchen“ hier zur
Aufführung bringen wird, iſt nun definitiv auf Montag, den
15. Februar feſtgeſetzt. Zu allen Vorſtellungen ſind Billetts bereits
jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Konzert von Karl Klanert. Wie ſchon bekannt gegeben, ver
anſtaltet Herr Karl Klanert, der den Hallenſern nicht nur als Dirigent
unſeres einzigartigen Stadtſingechores, ſondern vor allem auch als ein
feinſinniger Pianiſt bekannt iſt, morgen, Donnerstag, im Logenſaale,
Paradeplatz, ein Konzert, in welchem er die beiden berühmten Klavier
konzerte von Mozart (O-moll) und Brahms (D-moll) ſpielen wird.
Für den geſanglichen Teil iſt Frl. Lucie Alice König gewonnen,die den Muſikfreunden von ihrem Liederabend im vorigen Sahre her

noch in angenehmſter Erinnerung ſein wird. Wir empfehlen das
9777 wärmſtens der allgemeinen Beachtung. Karten bei Heinrich
Hothan.Johannes Paſſion von Bach. Die Halleſche Sing
akademie unter Leitung des Herrn Willy Wurſſchmidt wird die ſeit
langer Zeit in Halle nicht aufgeführte Paſſion nach dem Evangeliſten
„Johannes“ von Bach ihrem Repertoir einverleiben und am 24. Februar
in der Stephanuskirche zur Aufführung bringen. Die Abſicht, dieſes
Werk in Holle wieder zu Gehör zu bringen, beſteht bei der Leitung
ſchon ſeit zwei Jahren, mußte aber bis jetzt verſchoben werden, da die
Orgelempore der Stephanuskirche den ſiärken Chor der Halleſchen Singakademie nicht zu faſſen vermochte und der Bau eines dazu owendie

werdenden Podiums ſich erſt jetzt nach der vom Kirchengemeinderat
erteilten Erlaubnis ausführen läßt. Schon heute aber ſei auf die
Gelegenheit, das wenig aufgeführte Werk zu hören, aufmerkſam gemacht.
Bille ttbeſtellungen können ſchon jetzt in der Hofmuſikalienhandlung von
Heinrich Hothan erfolgen.

Joan Manén. Der in der ganzen muſikaliſchen Welt als der
geborene Nachfolger Saraſagtes gefeierte Geiger Joan Manésn, der
auch die Beſucher der hieſigen philharmoniſchen Konzerte ſchon wieder
holt in höchſte Begeiſterung verſetzte, gibt am 22. Februar in den
„Kaiſerſälen“ ein eigenes Konzert, zu welchem die Karten ſchon jetzt dbei

Herrn Heinrich Hothan zu haben ſind.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Kaliſyndikat.
Der Einladung des Vorſitzenden des Kaliſyndikats, Oberberg

rats Paxmann, zu einer Konferenz am Dienstag in Berlin waren
die Vertreter folgender neun Werke gefolgt: Riedel, Herrmann II, Adlerkaliwerke, Sachſen-Weimar, Soatſtert, Siegfried

Gießen, Hugo, Salzmünde, Volkenroda, Jmmentode und Aller
Nordſtern. Die Beſprechungen ergaben eine grundſätzliche
Uebereinſtimmung darüber, daß die vom Aufſichts-

rat des Kali x Verſndikats e ene 7 me einer dente re c In e ſe l 27 e. r hiedene
Redner aus, daß die jetzigen großen Schwierig-
keiten, welche r erhandlungen mit jedem einzelnen
Werk entſtehen, für die Folge unbedingt vermieden
werden müſſen, wenn man ernſthaften Verhandlungen über die
Verlängerung des Syndikats kommen ſolle. Der vom Au rat
vorgeſ ne Weg, mit ſämmtlichen Werken, imLaufe ieſes Jahres förderfähig werden, dung eitig 42
verhandeln, ſei der einzige, der olg verſpreche. e
Werke t e bereit, ſich bis zum 80. Junidieſes Jahres, bis zu dem der beſtehende Ver die
Syndikatswerke bindet, aller außerſhyndikatlichen
Verkäufe zu enthalten. Zu den zukünftigen Gr-
neuerungsverhandlungen der Syndikatsgeſellſchafter ſollen die noch
auſ enden Werke hinzugezogen werden.

ie die „Magdeb. Zig.“, der wir dieſe Ausführungen ent
nehmen, noch hört, hat am Montag der von der Er
neuerungs kommiſſion des Syndikats eingeſe
Ausſchuß, der die Frage der Verlegung des Shndi-
katsſitzes prüfen ſoll, eine Sitzung abgehalten. Die Gründe,
die für oder gegen eine Verlegung des Shyndikatsdomizils von
LeopoldshallStaßfurt ſprechen, werden in einem Bericht feſtgelegt,
dem ein Gutachten des Geh. Juſtizrats Kempner über die Steuer
verhältniſſe des Syndikats beigefügt wird. Letztere ſpielen bei dem
Kaliſyndikat inſofern eine gewiſſe Rolle, als der Anhaltiſche
Staat, deſſen Etat früher bekanntlich weſentlich auf den Er
trägen ſeines Leopoldshaller Werks beruhte, dem Shyndikat
Steuerfreiheit konzediert hat, eine Vergünſtigung, auf die
es natürlich in Preußen nicht rechnen könnte. Wie es ſcheint,
herrſcht unter den Mitgliedern des Ausſchuſſes die Anſicht vor,
daß für eine etwaige Verlegung des Syndikatsſitzes ledig
lich Berlin in Frage kommen könne.

Die Kaliaktiengeſellſchaft Juſtus wird für 1908 eine D i
vidende nicht verteilen. Der Gewinn bleibt vielmehr zum Aus
bau des zweiten Werkes reſerviert.

—y. Von der Berliner Börſe. 1. Vom 15. Februar d. J. ab
wird für diejenigen Helio s Elektrizitätsgeſellſchaft Obligationen, welche
derart abgeſtempelt ſind, daß auf 10 des Nennwertes und auf das
Agio verzichtet wird, eine beſondere Notierung im amtlichen Kursblatt
eingeführt. 2. Vom 10. Februar d. J. ab verſteht ſich die Notiz für
die Aktien der Neu Bellevue Akt. Geſellſchaft i. L. nur für
ſolche Stücke, auf welche weitere 140 im ganzen 2700 C. zurück
gezahlt ſind. Zum Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zu
gelaſſen Nominal 50 000 000 mex. Peſos 105 000 000 4 ige
von der mexikaniſchen Regierung garantierte ſteuerfreie Goldobligationen

e Oa ja De Prestamos Parsa Obras De lIrregacion
Womento De La Agricultura S.-A, (Darlehnékaſſe für

Bewäſſerungsanlagen und allgemeine landwirſchaſtliche Zwecke A, G.),
unkündbar bis 1918, von da ab rückzahlbar bis ſpäteſtens 1943 durch
halbjährliche Ziehungen al pari oder durch Kündigung mit dreimonatiger
Friſt des geſamten im Umlauf befindlichen Betrages zu 101

44 Der Aufſichtsrat der Mitteldeutſchen Bodenkreditanſtalt in
Greiz ſchlägt der für den 17. März d. Js. einzuberufenden General
verſammlung vor, aus dem 611 397,50 A. (gegen 582 737,88 im
Vorjahre) betragenden Jahre s gewinn eine Dividende von
5 (gegen 5 i. Vorj.) zu verteilen und 125 029,42 C (gegen
122 920 C. i. V.) auf neue Rechnung vorzutragen.

4 Preußiſche BodenKredit-Aktien-Bank. Jn der Sitzung des
Aufſichtsrates am 9. er. teilte der Vorſtand mit, daß im abgelaufenen
Geſchäftsjahre ein Reingewinn von 2924 876,06 C erzielt worden,

egen 2 797 701,45 c. im Vorjahre. Dieſer Gewinn geſtattet, unter
lufrechterhaltung des Gewinnvortrages aus 1907 von 521 651,82 AC,

der Diſagio und Zinsreſerve 150 000 gutzubringen und ſodann eineDividende von s zu zahleu, ſtatt der ſeit drei Jahren ge
zahlten Dividende von 7 Der Aufſichtsrat beſchloß demgemäß.
Nach Ausführung dieſer Vorſchläge ergibt ſich folgendes Der ordent
liche Reſervefonds ſtellt ſich auf 6 000 000 der Extra Reſervefonds
auf 800 000 der Amortiſations-Zuſchlagsfonds I auf 450 000

der r II auf 60000 Agio-Reſervegemäß S 26 des Reichshypothekenbank- Geſetzes auf 686 373,55
Diſagio- und ZinsReſerve auf 1 707 613,83 A.

W. Der Aufſichtsrat der Neuen Boden- Aktiengeſellſchaft be
ſchloß, 826 Proz. Dividende, gegen 7 Proz. im Vorjahre, vorzu
n en. Der Reingewinn beträgt 2 778 952 gegen 2 207 383

im Vorjahre.
Union, Allgemeine Deutſche Hagelverſ.-Geſ. in Weimar.

Die Verwaltung beantragt die Zuwendung von 5 Dividende
für 1908 an die Aktionäre aus der Dividendenergänzungsreſerve, außer
den gemäß S 7 der Statuten zu zahlenden 5 Zinſen.

y. Die Schampttefabrik Gebrüder Kämpfe in Eiſenberg iſt
in eine Geſellſchaft m. b. H. umgewandelt worden. Das
Stam u karie beträgt 600 000 A.

y. Rheiniſche Metallwaren- und Maſchinenfabrik, A.G. in
Düſſeldorf. Das Unternehmen, das ſeit Jahren gegen eine ſtarke Kon
kurrenz anzukämpfen hatte, hat i rößere Erfolge aufzuweiſen.Das von der Firma konſtruierte inheitsgeſchoß (BriſanzSchrapnell) iſt

bereits von zwei Ländern angenommen worden, mit anderen Staaten
ſch.veben zurzeit die Verhandlungen noch. Es liegen Aufträge vor
von der Türkei für 7 600 000 von den Vereinigten Staaten
für ca, 5 000 000 von Portug al uſw. für ca. 6 000 000 Ferner
ſoll, wie man mitteilt, ein großes Geſchäft in Kriegsmaterial mit der
chineſiſchen Regierung abgeſchloſſen worden ſein und mit einem
anderen Lande ein Abſchluß nahe bevorſtehen. Die Fabrik iſt im Be
griff, einen neuen Fabrikationsartikel in Kriegsmaterial aufzunehmen,
in welchem ſie ohne Konkurrenz iſt. Auch in Friedensartikeln iſt das
Unternehmen ſehr gut beſchäſtigt.

Die Rheiniſche Bergbau- und Hüttenweſen- Aktiengeſellſchaft
wird auch für 1908 eine Dividende nicht verteilen.

Rheiniſch-Naſſauiſche Bergwerks- und HüttenAktien
geſellſchaft, Stolberg. Der Ahſchluß ergibt einſchl. 9044 (im Vorj.
638 066) Vortrag einen Ueberſchuß von 1248 023 Nach
Vornahme von Abſchreibungen in Höhe von 501 227 (580 012)
ſowie nach Abzug der Tantiemen und Gratifikationon ſollen 8
Dividende (wie i. V.) verteilt und 55d 842 vorgetragen werden.

Bergwerksgeſellſchaft Dahlbuſch in Rotthauſen bei Kray.
Brüſſeler Vörſenzeitungen zufolge wird die Dividende der Geſell
ſchaft für das abgelaufene 14 bis 14 (i. Vorj. 16) betragen.

y. Die Chemiſchen Werke vorm. Albert teilen mit, daß den
ſchlechteren Verhältniſſen in Superphosphat und Schwefelſäure beſſere
Ergebniſſe der anderen Geſchäftszweige gegenüberſtehen. Die Divi
dendenſchätzung von 32 wird aufrechterhalten.y. Varziner Hapierfabrit. Wie verlautet, iſt, obwohl der Ab

ſchluß noch nicht definitiv feſtgeſtellt iſt, anzunehmen, daß die Divi-
dende der Geſellſchaft für das am 31. Dezember zu Ende gegangene
Geſchäftejahr noch hinter der bisherigen Schätzung von
8 (i. Vorj. 15) zurückbleiben wird.

W. Jn der Verwaltungsratsſitzung der CanadaPaciſic Eiſen
bahn am S. er. wurde, wie wir aus Montreal erfahren, für das im
Dezember beendete Halbjahr eine Dividende von 2 für die
Vörzugsaktien und eine ſolche von 3 für die gewöhnlichenAktien erklärt, die am 1. April zahlbar ſind. Ferner wurde beſchloſſen

daß eine weitere Summe gleich einem halben Prozent auf die gewöhn
lichen Aktien aus den Zinſen der Erträgniſſe der Landverkäufe aus
Wert werden ſoll. Nach Bezahlung der Betriebsausgaben, der feſten

ſten und der jetzt erklärten Dividenden bleibt ein Surpius für das
Halbjahr von 4 818 232 Dollers.

Dividendenvorſchläge. Kabelwerk Duisburg in
Duisburg 10 (wie i. V.). Niederrheiniſche Aktiengeſellſchaft
ür Lederſabrikation vorm. Z. Spier in Wickrath 10 (wie

Vorj.). Hannoverſche Gummikamm-Compagnie,Aktiengeſellſchaft, in Hannover-Limmer 22 (1. V. 21)

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann Joſef Kind, Jnhaber der Firma C. Wilh. Franke

in Arnſtadt. Jngenieur Franz Molkow in Eiſenach. Nachlaß der

ſchiedenen Frau Henriette Reurodt verw. Hönnicker geb. Wiegand
gut immeimeiſter Karl Friedrich Göldner in LeipziGohlis. Kaufmann Adolf Hugo Schuſter in LeipzigGohlis. en

fabrikant Franz Dier ſch in Burgwerben b. Weißenfels.

WochenMarktberichte.
Raumburg a. S., 10. Febr. (Bericht der Raumburge

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumbur
Bahnhof. Weizen: ſteigend, Winterweizen g2 201 205 v
mittel 196--201, gering A, Sommerweizen gut 205--210
mittel 198--205 Roggen; feſt, gut 163 69 mittel
160 162 gering A. Braugerſte: ruhig gut dbis 212 mittel 187-190 gering einſt über
Notiz. Hafer ſeſter, gut 166— 170 mittel 160--166 gering

feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: ahne Handel
gut

Viehmärkte.

Halle, 2. Februar. (Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 1. bis 6. Februar
eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia I IIa Gjähr., 1880--1650 Pfd., 372 Verk.* IIb 5-4jähr., 1650--1400 pt. 36 8 Verk.* II

Bullen: Kl. Ia Ib 3jähr., 1530--1470 Pfd. 41-40
2 Verk. IIa 2jähr., 1700 1275 Pfd., 38--37 2 Verk.*: II 3
bis 2jähr., 1620—1600 Pfd., 36—35 5 Verk.“; IIIa IIIb

ärſen: Kl. Ia Ib IIa 3 jähr., 1200 Pfd., 37
1 Verk.*; IIb IIIa-- IIIb

Kühe: Kl. Ia Ib IIa S--7jähr., 1170--1140 Pfd,
34 2 Perk.* IIb 8--öjähr. 1400--1040 Pfd., 33 326 Verk.* IIIa 7—8jähr.,, 1200-—980 Pd., 31- h 6 Ver

Schweine (ohne Qualitätsbeze nung 320--258 Pfd., 54
8 Verk.*; 340 244 Pfd., 53 AC, 24 Verk.* 353 240 Pfd., 52
33 Verk.*; 280 Pfd., 51 1 Verk.* 320--218 Pid., 50 c
9 Verk.*; 245 Pfd., 40 10 Verk.* Durchſchnittspreis
51,90 per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen

Naumburg, 10. Februar. Bericht der r Feitvieh
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 34--36, Qual. 32
bis 33 Ochſen: I. Qual. 34-36, II. Qual. 31-33
Kühe: I. Qual, 27—31, II. Qual. 23--26 Stiere und
Färſen: I. Qual. 33-85, II. Qual. Kälber; I. Qual.
38 40, II. Qual. Lämmer: I. Qual, 3435, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 29--31, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 51-53, II. Qual. Tendenz ruhig

Salpeterpreiſe am 9. Februar 1909.
Sofort: Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15 A.

März 1909; Hamburg 9,05 Magdeburg 8,25
ebruare März 1910: Hamburg 9,30 Magdeburg 60,50
enden z: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. Febr. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggen

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

uckerberichte.
Magdeburg, 10. Febr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 8,70 9,75. Tendenz: ruhig
Rache 75 5 ohne Sack 8,05-—8,15.

e J 19,75--20,00.Kryſtallzucker l. mitGem. Raffinade mit Sack 19,50 19,75, m geſchäſtsloz.

Gem. Melis mit Sack 19,00 19,25.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Februar 20,00 20,05 Mai 20 250. 20 30B.
März 20 056G, 20,108. Auguſt 20 80 G. 20 65B.
April 20,10G, 20,20B. Oktober Dezember 19.806G, 19,358

Tendenz matt,
Hamburg, 10. Febr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 20.006. Mai 20,30G.
März 20,106G. Auguſt 20,668G. Tendenz: ruhig.
prAil 20,15G. Qkt.Dez. 19,30G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 10. Febr. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos.

März 34 September 32 Tendenz: ruhig.
Mai 33 Dezember 831

Berliner Produktenbörſe vom 10. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen ver Mai 219,60 Juli 220,50 Sept.
Roggen ver Mai 176,00 Juli 180 50 Sept.afek per Mai 168,00 Juli 169,50

dat s per Mai 1d2,00 Juli 150,00
Rüb di per Februar 62,00 Mai 56,50 Oktbr. 88,60

Börſe von Berlin vom 10. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Bei Sröffnung der Börſe war die Haltung zwar unverändert

feſt; doch machte ſich ſeitens der Spekulation auf einzelnen Ge
bieten eine gewiſſe Zurückhaltung geltend, da der geſtrige Verlauf
New Yorks enttäuſchte. Namentlich auf dem Bankenmarkte
überwog die Realiſationsluſt, was zu leichten Kurseinbußen
führte. Weiter gut gehalten waren Ruſſenbank. Auch Ameri-
kaner mußten ſich auf NewYork Abbröckelungen gefallen laſſen.
Das Geſchäft darin war weſentlich ſtiller als geſtern. In un-
geſchwächtem Maße jedoch hielt das Jntereſſe für einheimiſche
und fremde Renten an. Die Neigung der Deviſenkurſe zum
Zurückgehen und die dadurch verminderte Möglichkeit weiterer
Geldexporte wirkte anregend. Außer lebhaften Umſätzen in
dreiproz. Reichsanleihe fand auch noch reges Geſchäft in 1002er
Ruſſen, Japanern und Ungar. Kronenrente bei angiehenden
Kurſen ſtatt. Am Montanaktienmarkte ſetzte ſich die geſtern in
Fluß gekommene Aufwärtsbewegung weiter fort. Höher wurden
namentlich Deutſch-Luxemburger und Rheinſtahlaktien, wobei
außer auf die erhöhten proviſoriſchen Verſandziffern des Stahl
werksverbandes für Januar namentlich noch auf die beträcht
lichen Güterwagenbeſtellungen ſeitens der preußiſchen Eiſenbahn
verwaltung verwieſen wurde. Recht feſt lagen auch Harpener.
Neben Meinungskäufen auf dieſem Gebiete ſollen auch Deckungen
zur Aufwärtsbewegung mit beigetragen haben. Weſentlich
ruhiger war das Geſchäft in Schiffahrts und Elektrizitätsaktien.
Doch erfuhren die Kurſe auch hier leichte Beſſerungen. Jn
Siemens u. Halske fanden Realiſierungen ſtatt. Jn Otabi
minen und Genußſcheinen ſchritt die Spekulation zu Glatt
ſtellungen und Abgaben. Das Geſchäft wurde ſpäter allgemein
etwas lebhafter, ließ jedoch bei Uebergang in die zweite Börſen-

ſtunde etwas nach, da niedrigere Wiener Kurſe infolge der
dortigen innerpolitiſchen Schwierigkeiten verſtimmten. Tägl.
Geld 124 Proz. Privatdiskont 234 Proz.
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TagesMarktberichte.
ork, 9, Februar, 6 Uhr adends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Februar). Baum
wolle Prets in NewYork 10.00 (9,90), Vieſe April 9,609,60) Lleerung Juni 956 (9,56,, in New Ocleans 9
e vetroleum, Standard white in Kew-Pork 8.50 (8,60)

Bhuadelphia 8.45 (8,43), Raſined (in Caſes) 10,60 (10.00). Tredii
Halances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
990 9,85), Rohe Brothers 10,00 (10,00), Mais per
Mat 7197, (707 Juli 71 70 Sept. 71 70/). Weitzen,
roter Winterweizen loeo 112 115 Weizen per Mai 114
(1137 per Juli 107 (106 per Sept. per Dez.C Vetreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaſſee iarr
Rio Nr. 7 77/ (77/ Rio Nec. 7 ver März 6,40 (6.40per Mai 6,40 (6,40), Mehl, SpringeWheat clears 4,15 a

ugder 3,11 (8,11). Zinn 27,85 28,10 (27,70 27,85
Kupfer 15,75 14,00 (13,75 14,00).

Chicago 9. Februar, 6 Uhr abends. Warenbericht,
(Die eingellammerten Notierungen ſind vom 8. Februar). Weizen
Mai 1102 (110* per Juli 9097/, (9098,). Mais per
Mai 64 (632,). Schmalz per Febr. ver Mai 9.66574). Spech ſhort clear 8,75— 9,00 (8,75- 9,60). Vor per
Juni 16,95 (16,77).

ſehte Draht und Feruſprech- Nachrichten.

Das engliſche Königspaar in Berlin.
Der Beſuch im Rathauſe.

Berlin, 10. Februar. König Eduard mit Ge
folge und Ehrendienſt begab ſich um 11 Uhr 20 Min. im
Automobil nach dem Rathauſe. Jn der Königſtraße hatten
große Menſchenmengen Aufſtellung genommen, die den
König freundlich begrüßten. Die Häuſer waren reich ge
ſchmückt. Ueber die Straßen ſpannten ſich Sellarien mit
den Jnſchriften „Willkommen“ und „God save the King“.
Das Rathaus hatte ſeine ſchönen Räume auf das
würdigſte zur Geltung gebracht. Alle erſtrahlten im
Glanze elektriſcher Beleuchtungskörper. Die Verſammlung
fand im Feſtſaale ſtatt. Hier war auf einem Tiſchchen, das
ein prächtiger Blumenaufſatz zierte, der Ehrentrunk auf-
geſtellt, 1868er Steinberger Kabinett, daneben der goldene
Pokal aus dem Märkiſchen Muſeum. Die jüngſte Tochter
des Oberbürgermeiſters Fräulein Johanna Kirſchner
ſtand bereit, ihn zu kredenzen. Die Galerien waren mit den
Damen der Stadtvertreter beſetzt. Auf Einladung der

Stadt verſammelten ſich die Vertreter des Magiſtrats, die
Ehrenbürger der Stadt, die Stadtverordneten, die oberen
Beamten der Stadt und die in Ehrendienſten Tätigen,
ferner die Aelteſten der Kaufmannſchaft, Mitglieder der
Handelskammer und über 50 Vertreter der Preſſe. Es er
ſchienen ſodann der Reichskanzler, der Staatsſekretär von
Bethmann-Hollweg, Staatsſekretär v. Schoen, die Miniſter
Freiherr von Rheinbaben und von Moltke, Unterſtaats
ſekretär Stemmrich, Oberpräſident Trott zu Solz, der
Polizeipräſident v. Stubenrauch, die Rektoren der Univerſi
tät und der Hochſchulen, die Präſidenten der Akademie der
Wiſſenſchaften und der Akademie der Künſte, Botſchafter
Sir Edward Goſchen mit den Herren der Votſchaft, Bot
ſchafter Graf Wolff.Metternich, die Herren des Gefolges
und des Ehrendienſtes, Generalkonſul v. Schwabach u. a.
Der König wurde von Oberbürgermeiſter Kirſchner, Bürger
meiſter Reicke, Stadtverordnetenvorſteher Michelis und
deſſen Stellvertreter Caſſel empfangen und hinaufgeleitet.
Bei ſeinem Eintritt in den Feſtſaal begrüßte ihn ein
a-capella-Chor mit Mückes „Gott grüße dich“. Nachdem
das Lied verklungen war, ſprach der Oberbürger
meiſter etwa folgendes:

„Ew. Majeſtät geſtatten, daß ich an dieſer Stelle den ehrfurchtsvollſten und herzlichſten Dank ausſpreche dafür, daß e

Majeſtät der Einladung, im Rathauſe zu erſcheinen, gefolgt ſind.
ch bitte Ew. Majeſtät, aus den Händen einer deutſchen
r einen Trunk deutſchen Weines entgegennehmen

zu en.
Der König trank und erwiderte dann etwa:
„Jch danke Jhnen, Herr Oberbürgermeiſter, daß Sie mir

Gelegenheit gegeben haben, Jhnen meinen herzlichſten Dank für
den ſchönen Empfang am geſtrigen Tage ausſprechen zu können,
und daß ich Gelegenheit habe, das ſchöne Rathaus zu ſehen. Es
freut mich ſehr, wieder nach Berlin zu kommen. Mein
größter Wunſch iſt, daß die Beziehungen

wiſchen den beiden Ländern immer die beſten
ein mögen.“ (Beifall.)

Es erfolgte die Vorſtellung einer Reihe von Herren
durch den Oberbürgermeiſter. Der König unterhielt ſich
u. a. mit Profeſſor Koch, ſowie mit dem Reichskanzler.
Währenddeſſen trug der Chor einige Volkslieder vor. Ein
Rundgang durch die Prunkräume folgte, der im Feſtſaale
endete, wo Stadtverordnetnvorſteher Michelis ein drei-
faches Hoch auf den König ausbrachte, das kräftigen Wider

-CJT--—„ c c c e c „SZSWJ„ZSZS;„, e Q[Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 10. Februar, 2 Uhr nachmittags
der auefüährliche Kurgsaottel ergahoiutin der Früh Auogahe. Elsendahn- Aktien

Wecehsel- Kurse, Nalle-Helitſoét Lkniraigigoni 2 be -Büchen. n7 Sthantuagdehn 103 75euininn kurn kſgifrirde Hotann 123.50nie e atte frorze Berliner Siradenbahn 181,10alen e EranuenAepeadazer u e Lomdarden alt. e 18.20bule u et (azuads-7äulit 2b69. 173,30ren gut u i öſeiſberähabokutn ſiaſſen, Uericienaibebn 182.00v rn l 77 da. Mitlelmeerbabg Ln 77 Prinz Heiarichbahn 3eet i eshslzillanische Eizenbdahn
Geldsorten, Kisonbabn-Obligationen.

26,47 490 Nordbansen-Warnigeredt,

h I3.45II e II e e e 4 76 en srio Kisenbahn-Prioritäten,
ins z 7 n F* T vihm. ſeräd. deſa Odl. 99,80
frarözcht so Dur-Preger do. 80,001 t II e 169,30 2 Oesiterr. Gold Pr. BI 99,10ltallenirche de e 81 20 2,60 9 Südäztr. Lombarden Pr. e 59,20
Vesterrelchitche 90. 55. 50 an 9 wang. Dombrouo ſr.. 94.00

kazkde 215,70 4 7 rn tſo vei ranzkaukasſths 5. Pr. 170.7e nan 1897 pr. 6676Deutsche Anleihen 4 Anatolier I. Pr.
do. 2. Pr. 102 0040 9 lalienische Elend Pr. 72 25

4
ö

Deuische Ro peue Deufsche Reichs- Anleibe [154,90

9 do. d. 96 70 8 do, Uiite z Pr. 102 25g 6
4

4

4

3*
z e F. 70 Pert, kizenb. Obl. 1886. 765.608 do. üo. alt. 62 96 Süd el. Eis O. 72 0049 neue Konsels 103,90 9 Horlh.-Pat, Pr. Uien,
z 9 Prerfische Stasfs- Anleibe 96 60 e S. Lault w. F. Fr. Raf, 1951. 87.40

o.nan Cehiffahris- Aktienetranweirangey 10190 7555ch II h u x amd.-Amerſk, Pakett. I III 113,902 u. 13 1515 oredenizdar tieyd 98,10
4 Berer. Sanir-n. o. 06

m van ibeg 96.60 Bank Aktien,Bremer S fast An r. 1902 58 St. awon. 1887-91 t Herglsch Wirt Elberfeld 155.25
z do. hin. v. 86, 97/02 87,50 Berſiner h 174,40Kr. Rest Staris-Aul, 99 antr, 09 d do II u lit, Z. 72 vo 1896 1905 85 70 Commert.- 7. Dint.-üenk 118 50

Aachtrche laut Rang 88 00 Parwrtädter Fank Markt. 131 60
3 Kheinor. 28 95.,75 IIIIIIIIIIE er 167.26

18095 berrer 1862 96e o. LVebetree-Bant 160,4 kran I. n h Oledie ſongercit- Amt 189,90
e. 1893 8 n Acmäner Bank 162803 Ualderztad 1607 94 40 Eszener Aredit 158,50

re n ne dann. 12 t 4 p re IIIIIIIIIIIIIIi n chine erer 1, iöio 102 00 o. III III III 123,50o. 1875. 95 00 Kitteläeuische Kredit Bank e 121,00
Munde 1901 gut. 10. 5 Seaneibant für Deiäland I24.80

e e 95 80 r r ieeewbrrg 52 erxharze IIIIIIIs Neimar be 18ä en 2 prardinche eder Nreci-hant 160.2
S n 4 r wmiesſ-bolen Anvch I

eichsb en. eElaudbriofe. Baztizthe an k. gazn. UHenee 138,10

i n Lenfr.-Pfbr. Sichrirche Bant 144,40(0. III 95 50 l. Schagfſhars. Baakvereis. II 138,40

5 te. éo, u 85,0 IIEIIIII 167.005 M lantGää Bankrargis 133,00r 7 z 9580

t e e Brauerei- Aktien
Patzeahbefer uScholfheiss e37 khbioerer 1896 r. 102,60 a Brauerei iedech t

AuslIedisehse Staatspapiere.

de 1896 99 0 Artam
in A. Indastrie-Papiere,
n 48 50 201,56mee89 hen kerte e 2 7 Allgemeine kletirit. 226 10
eeceemecceittteeeeeeeee,do. J 50 4 Kontinental-Guano 109,204 Krone erogke e u l ische Koblen e e e e e 100,204 d h mFarfe e keer 4 Stris En 824,049 z tiaune alt. 59 8 man Elektr. LIIIIIIIIIIIIIIII 256,76t einen nen 1890. 20 un Maraineniar. 215,60
3 ar a 3262 feriger kleine Verte 160,e 84 do. Masdh. SchuriR. 246,5045 90 Scbudn 18447 84560 Bielefelder Mashinen 294,09bote toss IIIIIIIIIIIIIII«» 271,903 III 76 76 ach J. IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 26 0r u Bochumer III III 223.1ren Advin. h 88.90 ven i eher Gola Fr. 94,50 4 Ca. Mee............. 10,40z on 93.10 karn Eode 186.e 82,90 h rIII jg üsener e6 üathes Nrm. III 10270 III 293,00

Conrolidatjon Sthalte 389,75
Cottbuser Assch, eeeeeeeeeeee es 95,25
Cröllwitrer Papferfabrit e 208.90
Berzauer G. r e [I166 40

Rhein.-Hazsuu, h 240,90
Rhalo. Stablwerke. eeeeeeseeseeee 164,80

Riebeck Monfanw. 195, 25
kembacher Hütte ne 154,00Derisch., lLuremh. 153,75 Rozitrer Braunkeohblen e 250,90

l. Elektr. Art. 149 40 do. Iuckerfabrit 111,50I. Eatglählicht. 480 60 Söchs.- Thür. Braunk. e 104,560
do. Waffen u. Mun. e 318.00 üo. do. Str. es 50Donnersmarct-Hütie en (86150 Sonne Soiruggen 110.40

Dortmunger Union II. T. 61,40 FSengorbiuzer Ut 139,00
Dertmunder Unian lit. 92.40 chering, Chem. Fabt. 220.90
Dynowit-Trust e eeeeegeeeeee 159,60 chles. Bergb. Uink. 09,90
kleabarger Kettan 97.76 Fcoiles. Porij. Zement. 146. 0
kintracht, Bergw. 21425 Chegtert. Elettr. 122,90klektra Dresden e 77.,50 Scholt-Hnaudt h h 123.75Elettr. Unfern. ärich. 19060krchwellar Bergu. 184 25 Siabt. Chem. Fabrik II

ken 118 0Gelzw. Einen 167 75 Steit. an h h 235 25Gelzenkird. Bergw. [187, 20 Fiolbery. Unh. von 14 56
Caorg-Uariendöiſe ehe 41,80 Stralsunder Spielkarten h 132,90
6 än. do. Fr. 58.78 Thale, kizenh. S. Pr. 95.00auellachatt eletir Üniern. s 25 e. V.-k. s oClauriser Zeckerfebrit 151.75 Thäringer Solinen. e 63.00
Grappiner warte 156. 00Usallezche Maszcinga 343,00
Bande Banges S. 62.89Lennar. HMazch. St-Pr. I. ü. 842 360

Wezeliv 4 Hübner, Mesch. 170 16
Alkali. h 170 25Westf. bt-od. 177.50

da. Slahlv. 64 90er Be I LIIIIIIIIII 191,26 Wiiſt 6 Zst IIIIIIIIIIIII 211.90arimenn güt Masdiünenfebr. 162 00 r 8300
7 e h 13532 Vorm-Rovler r

Uemmoer Portieni 128.00 Leiter Marchinenkahr. e 193.00

z hran ken h 160,76r r I. Sehluss-Kurse.Hös d. Eiten t. Ftad eesereeseree 228.00

llse Hergben 367,00Jaentzch e
Tendent: abgeschwächt.

regten 206,25Berl. Hendolsgesellzchafi. IIIIIIII 174,10
Allwerte Archerzleben e 136. 60 Darmifüdſer Bank 13140ne 739 Deritzche di e 133e Dirkente-Kommendit 189.,Mördizderter Zu teriebrit 168 Drmzäner Den 162,50
5 ine 134,75 Netionaldonk für I II 124,90z Co. 119,56 desferr. Stastz bahn 1465,00layp, h 83 50 Oesterr. Sijdbaha ur er e e iepolcrg e e ſalien. eimeerdehe vLaopoläthall. 35,00 Pennzrir. Bahn

do. 1999 97.90 3 90 Reſchranleihe 87,60l. Un 1 Co. e 268 00 Bochumer Gabsta. 2214,10Haicdigen fabrik bucker er 117,90 Beuitsch-luremb. V. A. 155,00
Hendes 4 Kekweris Pr.-Att. III 79 00 Bertmunder Vnlen-c. 62,10
Ahewicer klren III lacrabüſie 203,50e e reeee 93,50

Eülheim h 166 060 Renszehäafien 27Hene Bod.-Atf.-Get 141, 50 Felsenkirchener Berywert 180,10
Riederl, J IIIIIIIIIIIIIII 172,00 r III LIIIIIIII 192 0Reräsfers lelokehblen LIIIIIIIIIIIIII e Er Berl, Stratenbahe 4

Oderzchl -ked.,. 108,25 11T Ie. E. -ind. ars II 96.25 Horde Ueoye e9eeereeeses 98 99
öbenääl, 7 Uynemff- Trost. 169.75Heohenlobt. 199,40IIIIIIIIIIIIIIII,IIIIIII 170,75
örereſeis à Ropye 19600in ben IIIIIIIIIIIIIII 169,60

Kursnotierungen der Leipziger Börss vom 10. Februar, t Our.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Hahe a. S.
dir vorige leinte Vividette rorige loirte8 ad et e Grete Leipriger Stradendads u

3 40. lagen 99,900 ſoſſerche Arends s 54 99,26689 Kecierieite 96.602 leiptiger Elehfr. reden 444 106, 760
3 ſo. 1905 96,606 Afenberger Atf.-ürrere 9 8 lI44,006490 Crüliw. Papiartabr, Cbl,. 898,000 Crwifrer Papfertabrit 14 13
4 9 all keleee Hmiew. Rattmanmsd. St. 3 24 9 Uarti, d. I. J. 239,600 de ſerz. 6 5 994,0064 do. o. 1595 99,600Heſchertsäe Bracatet!, A,-0, 10 10 [140,750
4 o. e. 1897 99600 Meter Zuäeneden 9 12 162 300
4 do. e. 1907 99,400 Lacderrefgerie4 Leiter Ferne h. 96000 u e o s os35 U. r. -Aud. Flär. 95.7 9 11 168,0064 e. e. 161000 leipriger s 16 28 5604 5 weſt. Bank lelptiger Herdres 109 164,000N. mnéb. b i 100,500 leipniger Rom mgeras 12 I. 090e nennen ge lein z 7 s oh a d Acee t W101,000 Ferend Cemerſſtint alle s I o b06

Mir 1 Ce., inageny. 14 14

r en ee I 500 Fanben. Lanin 7 9 s oürrä ehren k. n. 4. Zeltrer Paraffi 11 11 162,766

e ſah o okori. rierel ünnerunn 9 10 124720en vere 9 o les s000 138Ken g. Worrdent 6 s 102 000 an r. Co. 20 20 z

u e in itthe26,500n 7 143200 mer enzenn nchtee 29a III

hall fand. Der König verabſchiedete ſich hierauf auf das
liebenswürdigſte und kehrte ins Schloß zurück.

Engliſche Preßſtimmen.
London, 10. Febr. „Dailh Graphice“ ſieht in dem Be

ſuche des Königs ein neues Unterpfand des Friedens für Deutſch
land und die Welt. Der Kaiſer habe dem bei ſeinem erlauchten
Oheim vorherrſchenden Gedanken nur Gerechtigkeit widerfahren
laſſen. Sicherlich werde nichts den König mehr erfreuen, als zu
wiſſen, daß die Aeußerungen gegenſeitigen Argwohns vorüber
ſeien. Das deutſche Volk müſſe perſ ſein, daß die be-
geiſterten Worte des Königs bei ſeiner Nation herzlichen Wider-
hall finden. Es ſei der höchſte Wunſch aller verſtändigen Eng-
länder, daß Mittel gefunden werden möchten, die engliſch-
deutſchen Beziehungen auf die Grundlage dauernder Freund-
ſchaft zu ſtellen. „Morning Poſt“ verweiſt r auf die
engliſchen Abkommen mit den Frankreich und Rußland und
ſagt, das Ziel der britiſchen Politik werde erſt dann voll erreicht
ein, wenn die Beziehungen zu Deutſchland ebenfalls auf eine
reundſchaftliche Grundlage gebracht wären. Das franzöſiſch-
eutſche Marokko- Abkommen müſſe dazu beitragen. Auf deutſcher

wie auf engliſcher Seite ſei der Stein des m es verſchwunden.
„Daily Chronicle“ erklärt, der Abſchluß des deutſch

h Abkommens ſei ein glückliches Zuſammentreffen
mit dem Beſuche in Berlin und das Abkommen werde nirgends

re feer werden als in England. „Dailhelegraph“ G die Unterzeichnung des Marokko- Abkommens
ſei im höchſten Grade befriedigend und werde in England herz-
lich willkommen geheißen werden, da es ein weiteres Element
eines möglichen internationalen Mißverſtändniſſes ganzes aus
der Welt ſchaffe. Die Engländer hätten nur Dankbarkeit und
Glückwünſche für den weiten liberalen Geiſt, der in Berlin und
Paris ein ſo wohltätiges Abkommen möglich gemacht hätte.

Opfer des Hochwaſſers der Saale.
Bernburg, 10. Februar. Das Hochwaſſer der Saale

hat geſtern hier ein Opfer gefordert. Jm benachbarten
Gröna geriet die zehnjährige Tochter des früheren
Reſtaurateurs Hof mann aus Bernburg beim Schlitten-
fahren auf eine dünne Eisdecke des Hochwaſſers, brach ein
und ertrank.

Kampf eines Jagdaufſehers mit Wilderern.
Elmshorn, 10. Febr. (Privattelegramm.) Wilderer

griffen geſtern nachmittag den Jagdaufſeher Lüdemann
aus Appen auf einem Reviergange an. Der Aufſeher ver-
wundete einen der Angreifer tödlich. Die anderen drei ent-
flohen. Der Verletzte ſtarb nach kurzer Zeit. Seine
Perſonalien ſind bekannt.

Kneuttingen-Hütte (Lothr.), 10. Febr. Veranlaßt durch die
letzten, in einem Teil der Preſſe erſchienenen widerſprechenden
Notizen teilt die Verwaltung des Lothringer Hütten
vereins Aumetz-Friede mit, daß der Rohgewinn in der
erſten Hälfte des laufenden Geſchäftsjahres ſich ohne Vortrag auf
2558 099 beläuft. Die Ausſichten für das zweite Geſchäfts-
jahr laſſen mindeſtens das gleiche Ergebnis erwarten. Jm Ge-
ſchäftsjahr 1907,/08 betrug der Rohgewinn ohne Vortrag 6 748 389
Mark, wovon auf die im Beſitze der Geſellſchaft befindlichen Aktien
der FentſcherHütte, A.-G., 740 000 abzuſchreiben waren. Dieſe
außerordentlichen Abſchreibungen werden in dieſem Jahre fort-
fallen.

T Wegen Störung des telephoniſchen Betriebes
konnten uns die heutigen Berliner Kursnotierungen nur
zum Teil übermittelt werden.

mann
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 10. Februar, früh 8 Uhr.

Luft Temperatur gDer druck ratur Wind Wetter döchſter niedrig S
Stand Stand 2

Halle 755,7 --5 82 heiter 0 6 S
Torgau 757,0 5 80 2 lhalbb o -6
Nordhauſen 765,6 --5 8W 1 bedeckt -1 8 es
Magdeburg) 755,0 --5 80 s heiter 1 -5
Gardelegen 754,6 6 80 2 lhalbb. -0 -6
Brocken s SMittags Sonnenring.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die geſtern im Nordweſten Europas erſchienene Depreſſion

hat eine Vförmige Geſtalt angenommen, ſie erſtreckt einen Aus
läufer bis nach Nordfrankreich. Auf ihrer Oſtſeite herrſcht infolge
lebhaften Zuſtrömens kontinentaler Winde allgemein noch Froſt,
während im Weſten bereits allgemein Tauwetter eingetreten iſt.
Die Erwärmung dürfte ſich weſt-oſtwärts fortpflanzen, ſo daß wir
auf wolkiges, milderes Wetter mit leichteren Niederſchlägen rechnen
können.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 11. Februar: Wolkig, milder, leichte Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 10. Februar morgens 5 Uhr: Unter der
Wechſelwirkung des nach dem Südoſten Europas abziehenden Hochs
nnd einer tiefen, vom Nordweſten ſich nähernden Depreſſion wehen in
Deutſchland meiſt ſtärker werdende ſüdöſtliche Winde, welche zunächſt
meiſt noch eine geringe Zunahme des Froſtes bewirkt haben. Mit dem
Näherkommen der Störung iſt aber Umgehen des Windes durch Süden
nach Weſten und ſtarke r mit Niederſchlägen zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am II. Februar Erheblich wärmeres
(Tau) Wetter, trübe, windig, Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Februar: Gelinde, windig,
wechſelnd bewölkt, zeitweiſe aufheiternd, Niederſchläge in Schauern.

Waſsſſerſtände am 10. Februar
Saale: Halle Untp. 3,80, Obp. Trotha Untp. 5,16,

Grochliß 4 3 44, Bernburg Untp. 4,56, Kalbe Obp, 3,80 Kalbd
Untp 5,40. Elbe: Leitweritz 1,06, Außig 1,62, Dresden

0 38, Torgau 3,62, Wittenberg 4,44, Roßlau 468,
rby 486, Magdeburg 3,80, Tangermünde 4,35, Witten

berge 3,82, Hohnſtorf 1,27. Mulde: Düben 1,28.
Pretziener Wehr O. P. 5,30 Meter, Wehr heute früh 6 Uhr

tn 15,//9 Oeffnung. Dresden Treibeis; Torgau, Wittenberg,
oßlau und Hohnstorf Treibeis ſchwach; Barby Treibeis mäßig;

Magdeburg, Tangermünde Treibeis ſtark; Wittenberge Eisſtand;
Düben W mäßig; Bernburg Eisgang mäßig; Kalbe Eisgang

rk. Wittenberg Höchſtſtand 4 4,67, Kalbe U.P. 5,47
eter, Münden Grundeis ſtark; Minden Eistreiben ſtark.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delltzseh, Ellenburg,
Conto-Corront- u. Wechrel- Verkehr ete-
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Bekleidungs-Ikademie,
Halle a. S., Gr. SteinſtrGarant. gründl. Ausbibee m
der Herren- und Damenschne erei
für Beruf und Famillenbedarf.
Monatskurse 12 Mark.

Näheres durch Proſpekte.

Amtliche Bekanntmachungen.
Der Plan über die einer oberirdiſchen Tele

graphenlinie am Gemeindeweg von üprichs Mühle nach Wurp
liegt von heute ab vier Wochen bei dem Poſtamt in Niemberg
(Cöthen-Halle) aus.

Halle (Saale), 7. Februar 1909.
2116) Kaiſerliche Oberpoſtdirektion. Hüttenhelm,

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Uhr

machers Max Nitſche in Halle
a. S., Leipzigerſtr. 42, wird heute,
am 8. Februar 1909, vormittags
10 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Kaufmann Ferdinand
Wagner in Halle a. S., König-
ſtraße 15, wird zum Konkurs-
verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 21. März 1909 bei dem Gericht
anzumelden,Salte a. S., den 8. Febr. 1909.

Der Gerichtsſchreiber
des Königlichen Amtsgerichts,

Abteilung 7.
Die LandesHeil und

Pflege Anſtalt Uchtſpringe
(Altmark) mit etwa 1400 Jnſaſſen
hat die Lieferung ihres Bedarfs
an Bettwäſche, Tiſchwäſche,
ſowie an Bekleidungsſtücken
für Kranke beiderlei Geſchlechts
für das Rechnungsjahr 1909 zu
vergeben. Angebote werden bis
15. März d. Js. erbeten.

Das Geſchäftszimmer der Anſtalt
gibt nähere Auskunft über Form
und Beſchaffenheit ſowie über den
Umfang der Lieferung. 2126

Die Direktion.
Bekanntmachung.

Die Jagdnutzung des hieſigen
1. Jagdbezirks in einer Größe
von 250 ha ſoll auf 6 Jahre
anderweit öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Zu dieſem Zweck iſt Termin auf
Freitag, den 26. Februar er,,
nachmittags 3 Uhr
im hieſigen Ratskeller anberaumt,
zu welchem Pachtluſtige hierdurch
eingeladen werden. Die Ver-
pachtungsbedingungen werden im
Termin bekannt gegeben.

Landsberg (Bez. Halle a. S.),
den 8. Februar 1909.

Der Jagdvorſteher. Kunze.

Acherhöfe und Güter,
die ſich zum Parzellieren eignen,
kauft gegen Kaſſa und zahlt für
Vermittlung hohe Proviſion.
R. Fiering, Neuhaldensleben.

Wagenladung
prima oſtpreußiſche Futterſtiere,
ca. 10 Ztr., ſtehen zum Verkauf,
ebenſo liefere auf Beſtellung jeden
Poſten Futterſtiere.
Otto Arndt, Viehkommiſſionsgeſchäft,

Friedrichsfelde bei Berlin,

(715 P

Magerviehhof.

De Zu verkaufen. WDie in Halle an der Frieden-
ſtrafte 29 Pilla für zwei ab-
belegene SlUl; geſchloſſene

Wohnungen eingerichtet, mit an
der Straße belegenem Garten und
Stallgebäude, iſt erbteilungshalber
u verkaufen. Reflektanten wollenIch wenden an Herrn Robert

VFreytagauf Rittergut Roitz bei
Spremberg oder an Herrn Georg
Sachs in Halle, Pfälzerſtraße 9.

Herrſchaftl. Rittergut
in den Kreiſen Halle Saale,
Bitterfeld, Weißenfels, Naumburg,
Querfurt c. mit hoher Anzahlung
geſucht. Off. unt. Z. t. 834
an die Exped. d. Ztg. [2115

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen (2439

Vereinigte Stedten-
Schraplaner Kalkwerke

von
R. Schrader Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la

Aufs Land paſſend.
Aus Privathand ſof. verkäufl.:

1 Paar ſchwarzbranune Stuten,
170 hoch, fromm und zuverläſſig
im Geſchirr, frei von Gewährs-
fehlern. Preis Mk. 1300.

Sack, Leipzig-Connewitz,
Meusdorferſtraße 2.

York und Berkſh. Zucht-
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

4 junge Slhrinf. Ochſen!
von vorz. Körperbau, ſehr ſtark-
knochig, feſt im ſchweren Zuge,
gibt preiswert ab [772

Heyden, Rittergutsp.,
Liebsdorf b. Weida i. Thür.

50Läuferſchweine, 3
ſchwer, hat abzugeben; ebenſo ein
W 5jähriges Wagenpferd,
fehlerfrei, braun, ohne Abzeichen,
mit guten Gängen, die Fürſtliche
Dom. Gerterode b. Bernterode.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

reiſe [1809R. Thuvun,Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

I Großer Abbruch.
Zuckerraff. Halle, Hoſpitalplatz, Tel. 87,

billig zu verk.

Sächſtſch Thüringiſche Abtien Geſellſchaft

für Braunkohlen Verwertung in Halle a. S.
Ausloſung von 4 Schuldverſchreibungen.

Am 7. Dezember 1908 ſind ausgeloſt worden
A. Vierzigtauſend Mark von den Schuldverſchreibungen

J. Ausgabe mit den Nummern
6, 16, 38, 58, 60, 61, 71, 88, 140, 155, 156, 207, 222, 239, 270,

309, 315, 316, 326, 358, 415, 438, 461, 468, 522, 565, 625, 630,
667, 744, 787, 803, 840, 922, 941, 963, 969, 976, 983, 995; gleich
40 Stück zu 500 Mk.

1068, 1075, 1085, 1090, 1096, 1121, 1181, 1213, 1218, 1239,
1341, 1348, 1393, 1400, 1406, 1416, 1427, 1468, 1479, 1498; gleich
20 Stück zu 1000 Mk.

Die Zahlung des Nennwertes erfolgt vom 1. Juli 1909 ab
gegen Einlieferung der Stücke bei den endſtehend bezeichneten Stellen

B. Vierzigtauſend Mark von den Schuldverſchreibungen
II. Ausgabe mit den Nummern

1561, 1584, 1589, 1590, 1591, 1592, 1609, 1615, 1638, 1641,
1642, 1821, 1824, 1831, 1877, 1901, 1933, 1982, 2008, 2010, 2043,
2044, 2067, 2170, 2228, 2253, 2254, 2255, 2256, 2299, 2359, 2382,
2398, 2404, 2415, 2421, 2477, 2478, 2495, 2496; gleich 40 Stück zu

2501, 2515, 2529, 2530, 2558, 2574, 2596, 2676, 2742, 2753,
2783, 2812, 2840, 2872, 2904, 2927, 2940, 2990, 2993, 2994; gleich
20 Stück zu 1000 Mk.

Die Zahlung des Nennwertes mit einem Zuſchlage von 2 Prozent
erfolgen 1. Juli 1909 ab gegen Einlieferung der Stücke entweder:

ei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft in Halle a. S., oder
bei dem Halleſchen Bankverein von Kulisch, Kaempf

c Co. in Halle a. S.,
bei der Magdeburger Privat-Bank in Magdeburg,
bei der Allgemeinen Deutſchen CreditAnſtalt, Abteilung

Becker Co. in Leipzig,
bei der Bank für Handel und Jnduſtrie in Berlin,
bei Herren JarislowsKky Co. in Berlin.
Die Verzinſung hört mit dieſem Tage auf. r
Mit den ausgeloſten Schuldverſchreibungen ſind zugleich die

Anweiſungen und die nicht fälligen Zinsſcheine einzuliefern, widrigen

falls deren Betrag vom Kapitale gekürzt wird. [2117
Rückſtändig ſind aus den Ausloſungen vom

14. Dezember 1901
Nr. 729 1 Stück I. Anleihe zu 500 Mk.

4. Dezember 1902
Nr. 243 1 Stück I. Anleihe zu 500 Mk.

19. Dezember 1905
Nr. 266, 997, 998 3 Stück I. Anleihe zu 500 Mk.,
Nr. 1873 1 Stück II. Anleihe zu 500 Mk.;

18. Dezember 1906
Nr. 160 1 Stück I. Anleihe zu 500 Mk.

23. Dezember 1907
Nr. 432, 531, 877 3 Stück I. Anleihe zu 500 Mk.

Halle a. S., den 9. Januar 1909.
Der Vorſtand. Wernecke. Schulze.

Schöne Boxerhündin, 13 J.
(Raſſe), klug u. ſtubenrein, bill. zu
verk. Radewell, Hauptſtraße 70.

150 Zentner ſehr ſchöne, froſtfreie

Zwiebeln, ſowie 8--10 Zentner
Steckzwiebeln hat abzulaſſen
Hermann Hunold, Gärtner, Eisleben.

2 Pfd.Doſe Braunkohl 35

Oekon.-Wirtſchafterin

in Küche und Federviehzucht er
fahren, unter Leitung der Haus
frau für Rittergut bei Leipzig
geſucht. Bewerbungen mit Zeug-
nisabſchriften unter Z. 2163
an Haasenstein Vogler
A. G., Leipzig, erbeten. [2128

2 gewürf. Karotten 38 T2 junge Kohlrabi 355 Ein gut2 junge Erbſen 45 z empfohlenes Rlädchen
2 Spinat 55 5 für Küche u. Haus zum l. April2 Schnittſpargel nach Merſeburg geſucht. An

erbietungen unter Z. u. 835 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

X Tüchtiges, ſauberes Stuben
mädchen, das ſchon in herrſch.
Häuſern in Stell. war, 1. April
geſucht. Zeit d. Vorſt. 6--8 Uhr
X abends. Frau Fabrikbeſitzer
Julius Dicker, Franckeſtr. 3.

ohne Köpfe 70
bayr. Pfifferlinge 70
St.-Spargel, zart 105

empfiehlt ſo lange der Vorrat reicht

A. Trautwein, Gang
Mitgl. des Rab.-Spar-Ver.

Suche z. 1. April eine WirtVerlaugtt Perſonen. die derſett in ſeiner

z s Küche, erfahren i. a. Zweigen einesZu See Wo n junger Landhaushaltes iſt. Zeugnisab-
Mann mit guter Schulbildung und Gehaltsangabe
in unſerer akadem. Buchhandlung d e wagner l
verb. mit Kunſthandel unter 7

b

Dom. Amesdorfb. Güſten (Anh.).
Balken, Rahmen, Sparren, Säulenhölzer jeder Länge und
Stärke, Latten, Bohlen, Bretter, größeren Poſten Dachziegel
und eiſerne Träger, Bruchſteine, Brennholz uſw. [2037

Saatpferdebohnen.
Ertragreichſte handverleſene Halberſtädter Bruchbohnen à Ztr. 10

ab Station Querfurt offeriert

Domäne Gatterstecdlt,
Kreis Querfurt. [2009

Freitag, den 12. d. Mts. erhalte ich einen Transport

x Pa. OAldenburger u. hannoverſcher

Acker u. Wagenpferde,
hervertegenren Rappen.
Halle a. S.,

S. Dorotheenſtr. 7.
Tel. 1195.

Von heute ab ſteht ein großer Transport prima

bayerischer

Zugochsen
preiswert bei mir zum
Verkauf. [2144ne

3 lle a. S.,S. r fſiſferling, ehe 17.

rigen Bedingungen Stellung
als Lehrling. [651Gloeckner Niemann,

Jnhaber von
Frickes und Mühlmanns vereinigter
Evang. Buchhandlung, Halle a. S.

Perſonen Angebote

Junger Techniker, militärfrei,
mit guter Werkſtatt und Bureau
praxis, Abſolv. eines Technikums,Zum 1. März d. Js. wird für

Rittergut Birkigt ein jüngerer it gutverheirateter In ſpe ktor Zeugnſſen, ſucht Stellung.
zweiter v Eintritt 1. April od. ſpäter. Gefl.geſucht. Meldungen mit Zeugnis-

abſchriften ſind an die Ritterguts
verwaltung in Nebra a. U. ein
zureichen. [770

e zur Saiſon 1909 für
erſtklaſſige Hotels: Oberkellner
mit Sprachkenntniſſen, Oberkellner theoretiſchen u. praktiſchen Arbeiten
mit Kaution, Zimmerkellner, der Landwirtſchaft vertraut iſt u.
Saalkellner, Reſtaurantkellner, ſelbſt mit Hand anlegt, ſucht zum
Kellnerlehrlinge, Küchenchefs, 3. Stellung. Gute Zeugniſſe
jüngere Köche, ältere und jüngere ſtehen zu Dienſten. Offerten unt.
Kochmamſells, „Plätterinnen, Z. w. 837 an die Exp. d. Ztg. erb.

immer- und Küchenmäd chen. etellenvermittlung Ww. Karl
Brandt, Wernigerode,Marktſtraße 23. Telephon 428.

Suche zum 1. April einen ver
heirateten Gutsgärtner, welcher
eitweiſe Aufſeher vertreten muß.
orſtellung Bedingung. [768

Off. u. Z. k. 803 an die Exped. d. Ztg.

Verwalter,
19 J. alt, welcher mit den meiſten

Verheir. Kuhfütterer,

in jetziger Stelle im Jahre,
ſucht 1. 4. Stelle d. Willy Kähn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
n Telephon 2233.
15j. Burſche ſucht Stelle aufs Land.

Rittergut Priorau bei Raguhn. Es ſuchen noch mehrereAmtmann Glöckner. kräftige 19 jährige Burſchen
X Suche für meinen Sohn, Stellung ols Schafjungen für

Mittelſchüler, 1. April 1. April 1909. Refl. Herrſch.
Lehrſtell e bitt. ſ. recht bald zu wend. an d.

2 Arbeitsnachweis derX in elektrotechn. Werkſtatt. Off. Landwirtschaſts kammer
X u. B. W. 3886 a. Rud. Mosse, Halle. Halle a. S. Riebeckplatz 3.

Mann u. Frau tüchtige Melker
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a AOnfirmatſon
eignen ſich beſonders als

praktiſche Geſchenke

Damen-Uhren
ſowie Herren-Uhren

in Stahl, Silber, Tula u. Gold,
Aufjede Uhr 2 Jahre Garantie,

Gold-Bijonterie jeder Art.

I Uhlig, Uhrmaehe,

untere Leipzigerſtraße.
Kaufmann, 20 J., Kurz Gal.

u. Spielw. gel., ſucht Stelle, z
w. Art bei einer Verg. v. 65 Mk.
per Monat. Off. unter S. 100
bahnpoſtlagernd Dortmund.

Tücht., erfahr. Kuhmelker mit
tücht. Frau ſucht 1. 3. oder 1. 4.
Stelle. Verheir. Knechte und
Tagelöhnerfamilien, ferner led.
Knechte, Schweizer u. Burſchen
beſorgt Hermann Elsner,
Stellenvermittler, Kleine Ulrich
ſtraße I. Tel. 2073. [2129

ſern ſofortigen Antritt u. ſpäter
liefere galiziſche und ruſſiſche

Landarbeiter
ſowie Mägde, Knechte, Pferde-
und Ochſenburſchen zu ſehr
günſtigen Bedingungen. [1918

Benno Braun, Breslau,Bohrauerſtr. 15, Stellenvermittler.
Eine tüchtige, ſelbſttätige
Wirtſchafterin

mit beſten mehrjährigen Zeug-

Stelle auf Gut nahe Halle. Off.
unter Z. V. 836 an die Exped.
d. Zeitung erbeten. [2133

Suche f. zwei gebildete, junge
Mädchen, 16 u. 17 Jahre alt,
Freundinnen, aus guter Familie,freundl. Aufnahme in feinem Hauſe

zur weiteren Ausbildung im Haus
halt und geſell. Formen unt. Leitg.
der Hausfrau ohne gegenſ. Ver
gütung. Familienanſchluß Be-
dingung. Gefl. Offerten unter
Z. i. 824 an die Exp. d. Ztg.

Suche für meine Tochter,
16 Jahre alt, eine Stelle zur
Erlernung des Haushaltes
ohne gegenſeitige Vergütung bei
Jamilienanſchluß auf größerem
Gute. Angebote unter Z. qu. 831
an die Exped. d. Ztg. [750

Vermietnugen.
c J
S Selhenſtr. 23. Et.

Zimmer nebſt Küche, Bad
u. Zub. 1. April 09 zu verm.
Näh. Dölauer Hartsteinfabrik,

G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Brüderstrassehalhell. It,

5 Zimmer, 1 Manſardenkam.,
1 Bodenk., Küche, Speiſekam.,
Jnnenkl., Mitbenutz. d. Bades,
2 Keller, 750 Mk., per 1.4 09.
Näheres Gr. Steinſtr. 84.

J Geldverhkehr.
Zum 1. April ſuche 29 000 Mk.
als 1. Hypothek auf meiner frei
verkäuflichen Apotheke in Thür.
Sicherſte Anlage. Pünkktlichſte
Zinszahlung. Näheres unter
Z. a. 838 an die Exp. d. Ztg.

1520000 M.
möchte ich auf. gute Acker
hypothek ausleihen. Offerten
sub H. 3649 an HMHaasen-

niſſen ſucht 1. April ſelbſtändige

20——25 000 Mark
haben wir gegen gute Stadt oder
Landhypothek auszuleihen

Kelweinsberg t Sehrölher,

717) Bankgeſchäft, Halle a. S

Feine elegante

Krawatten
in modernen Formen kaufen

Sie am billigsten bei
Otto Blankenstein,

Leipzigerstr. 36,
Grosse Stelnstr. 36
und Schmeerstr. 21.

Mitgl, d. Rab.-Spar-Vereins.

Sicbeute Quittung,
Für die durch das Erdbeben

in Süditalien Betroffenen iſt
noch folgender Betrag bei uns
gezahlt worden:

Dr. G. I. 5 Mk.
Wir ſchließen hiermit die

Sammlung und ſagen nochmals
allen freundlichen Gebern herz
lichen Dank.

Die Expedition
der Halleſchen Zeitung,

Halle a. S.

Damen
Kopfwüsche, Shamponieren,

Elektr. Haartrockenapparate,
Erkältung ausgeschlossen. Grosse

Auswahl in Zöpfen, Unterlagen,
Haareinlagen v. ungefürbtem, seiden-
weichew Haar. Qualität, Aus-
führung und Billigkeit unerreicht.

E. Zeutschler,
Spezial Damenfrisier-Geschüäſt,
Magdeb. Str. 65 (Grand Hot. Berges).

Konfirmations Geſchenke
in größter Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Suſanne Anger-
mann mit Hrn. Paſtor Rudolf
Fiſcher (Dresden--Rähnitz).
Frl. Grete Mendel mit Herrn
Aſſeſſor Dr. jur. Hans Hoffmann
(Dresden--Döhlen). Frl. Frieda
Kollecker mit Hrn. Oberlehrer
Dr. F. Kirchner (Greifswald).

Verehelicht: Herr Gerichts
aſſeſſor Dr. Everth mit Fräul.
Elſe von Schwedler (Burg bei

MagdeburgGeboren: Ein Sohn. Hrn.
Ludwig Fromme (Haſſerode
am Harz, z. Zt. Magdeburg
Hrn. Paſtor Clemens Pflugbeil
(Poſſendorf bei Dresden).
Eine Tochter: Hrn. Marine
baumeiſter Buttmann (Kiel).

Geſtorben: Herr Kommerzien-
rat Emil Wichmann Bernburg
Hr. Schuhfabrikant Fritz Meye
Eisleben). Hr. Lehrer Herm.
Paupitz (Düben). Hr. Privat
mann Louis Löber (Gernrode
Herr Lehrer Willy Dietrich
(Nordhauſen). Hr. Fabrikbeſitzerp e 4 ferws Ferdinand Naundorf (Großen-

e hain).
Heute nacht verschied plötzlich und unerwartet unser

lieber Vater, Schwiegervater und Grossvater, Herr Rentier

VFräecdrich Kunze
im fast vollendeten 87. Lebenejabre.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen-
Rittergut Laue bei Delitzseh, Niederlössnitz bei re

Schwlebendorf, Blankenburg a. H., den 10. Febr. r
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 13. Februar, nac

mittags 2 Uhr in Lauese statt.
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Donnerstag 2. Beilage zu Nr. G9 der Halleſchen Zeitung 11. Februar 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
e über Punkt 9 der Tagesordnung betr. die Anlage eines Dunſt welche wenige Stunden vorher noch ihr ſtandesamtliches AufgebotUeber die Hochwaſſerkataſtrophe

s iter berichtet: Da das Hochwaſſer in derwird e r Wegend Schaden nicht angerichtet hat, unter
Toxga ne Dienstag auch der Beſuch des Ober-
blier inz S Exzellenz von Hegel und. desſt er Provinz Sachſen, Exzellenz gpra t Witetior Roloff aus Magdeburg. Jn der Gegend
-troeirigenſtadt hat das ochwaſſer Störungen und
r änderungen im großen Reiſeverkehr und

rverkehr, einſchneidender wie bei einer Mobilmachung,
n Folge gehabt. Auf der vielbefahrenen Haupt bahn-

r Fe Halle- Kaſſel verkehren zwiſchen Nordhauſen und
W nur noch Lokal- und Pendelzüge, um den Perſonenverkehr
WWürſtig aufrecht zu erhalten. Die Sperrung der
2 ecke bei Uder und Arenshauſen wird min-
r noch vier Wochen dauern, da die Inſtandſetzung
h erſtörten Eiſenbahnbrücke und des ſtark beſchädigten Bahn-
d es ſo lange Zeit in Anſpruch nehmen wird. Aus Münden
m wei Abteilungen Pioniere eingetroffen, die ſeit Sonnabend
m der Herſtellung von Notbrücken über die Leine bei Uder und
Tchonau beſchäftigt ſind. Jn Sondershauſen läßt ſich,

chdem das Waſſer ſich verlaufen hat, erſt der angerichtete Scha
i überblicken. Die Verheerungen ſpotten jeder Beſchreibung.
J Straßenpflaſter iſt teilweiſe metertief aufgeriſſen. Von
roßem Verderben war das Brechen der Wipperdämme im Park.
Pi Flut drang in die Straßen, ſo daß bald die halbe Stadt unter
Waſſer ſtand. Jn den Geſchäftsläden iſt alles zerſtört. Jn der
Mühle ſtand das Waſſer zwei Meter hoch im Gebäude; die
darin befindlichen Menſchen konnten wegen der
Strömung nicht gerettet werden. Das Hochwaſſerver Werra hat die Anlagen der Kaligewerkſchaften Hattorf
und Wintershall ſchwer beſchädigt. Jn Groß-
burſchla wurden die beiden großen Flutbrücken
ber die Werra vom Hochwaſſer weggeriſſen; drei
gnaben, die ſich auf einer der Brücken befanden, wurden
Jon den Wellen mitgeriſſen und ertranken.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Provinziallandtag einberufen.

In Beſtätigung unſerer Nachricht in Nr. 43 der „Hall.
ztg.“ vom 27. Januar cr. meldet heute der „Staatsanzeiger“
amtlich, daß der Provinziallandtag der Provinz
Sachſen zum 28. März d. Js. nach der Stadt
Nerſeburg ein beruſen worden iſt.

Kreis-Erſatz- Geſchäft 1909.
Die Bekanntmachung des Königlichen Herrn Land

Kats des Saalkreiſes betr. das Kreis-Erſatz-Ge-
ſchäft befindet ſich unter den Amtlichen Bekanntmachungen für
den Saalkreis in vorliegender Nummer der „Hall. Ztg.“, worauf
wir beſonders hinweiſen.

Für die durch die Ueberſchwemmung im Fürſtentum Schwarzburg-
Rudolſtadt Geſchädigten.

Jn Nr. 67 der „Hall. Ztg.“ wendet ſich ein Aufruf an die
Bevölkerung des Fürſtentums SchwarzburgRudolſtadt, ſowie an
alle edlen Menſchenfreunde zu Beihilfen für die durch die
lleherſchwemmung ſchwer geſchädigten Landwirte und deren Ar-
beiter im Fürſtentum. Der Schaden, den das Hochwaſſer in
SchwarzburgRudolſtadt angerichtet hat, iſt außerordent-
lich groß. Schnelle Hilfe tut not. Mehr denn
200 000 Mark betragen die Verluſte, davon allein 30 000
Mark bei ſolchen Familien, deren Einkommen 1000 Mark im
Fahre noch nicht erreicht. An den ſo oft bewährten mild-
tätigen Sinn der Bevölkerung wenden ſich daher angeſehene
Männer aus allen Teilen des Fürſtentums und bitten um
Gaben für die in ſo ſchwere Not und Bedrängnis Geratenen.
Wer ſchnell gibt, gibt doppelt. Möchte das einge
leitete Werk der Nächſtenliebe von beſtem Erfolge gekrönt ſein.
Gaben, auch die kleinſten ſind herzlich willkommen, nehmen
die im Aufruf verzeichneten Herren, ſowie die Expedition der
Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für
Anhalt und Thüringen gern entgegen.

Ammendorf, 9. Febr. (Gemeindeangelege n
heiten.) Geſtern nachmittag fand eine Sitzung der Gemeinde-
vertretung ſtatt. Die Verſammlung nahm unter geſchäftlichen
Angelegenheiten u. a. Kenntnis von einer Einladung des hiefigen
Turnvereins zur Teilnahme am 25jährigen Stiftungsfeſte am
13. Februar d. Js. Gegen das Baugeſuch des Fleiſchermeiſters
Bauermann betr. Errichtung eines Stallgebäudes an der Elſter
ſtraße waren Einwendungen nicht zu erheben. Ein Antrag des
Invaliden Hund auf Erlaß von Umſatzſteuern wurde abgelehnt.
Infolge Reklamation eines Anliegers wurde beſchloſſen, bei Neu
bauten die Kanalanſchlußgebühren erſt von dem Zeitpunkte ab
zu erheben, mit dem dieſelben bezogen werden. Zwecks Unter
bringung der Dokumente, Wertpapiere und Sicherheitsleiſtungen
wurde beſchloſſen, zunächſt auf ein Jahr bei der Bankfirma
H. F. Lehmann in Halle a. S. ein Stahlkammer-Schrankfach zu
mieten. Zur Deckung der reſtlichen Schulhausbaukoſten mit
1000 Mk. beſchloß die Gemeindevertretung die Aufnahme einer
weiteren Anleihe in dieſer Höhe zu 5 Proz. Verzinſung und
Amortiſation bei der Kreisſparkaſſe des Saalkreiſes in Halle.
Dem Maurer Wilh. Marquart wurde die Genehmigung zur An
lage eines Vorgartens vor dem neu zu erbauenden Hauſe Wörm
litzerſtraße Nr. 31 auf jederzeitigen Widerruf gegen Zahlung
einer Anerkennungsgebühr erteilt. Die Beſchlußfaſſung über die
linksſeitige Verlängerung der Baufluchtlinien der Feldſtraße
wurde vertagt. Auf Vorſchlag der Baukommiſſion wurde be-
ſchloſſen, mit dem Tiefbauunternehmer Knöchel, Halle a. S.
wegen Beſeitigung der beim Ausbau der Friedenſtraße einge-
tretenen Differenzen in einen Vergleich einzutreten, wenn dieſer
einen Preisnachlaß von 300 Mk. zubilligt. Die Beſchlußfaſſung

rohres am KanalSammelſchacht wurde vertagt, da zunächſt die
Zuſtimmung einiger Hausbeſitzer herbeigeführt werden ſoll, an
ihren Gebäuden Dunſtrohre ähnlich wie Regenabfallrohre hochzu
führen, um eine Entlüftung des ganzen Kanales bewirken zu
können. Ueber den letzten Punkt betr. Antrag der Anlieger auf
Bau eines Kanales in der Wörmlitzerſtraße konnte gleichfalls ein
Beſchluß nicht herbeigeführt werden, da zunächſt noch mit einigen
Anliegern von Teilen der Haupt und Elſterſtraße verhandelt
werden ſoll, ob ſie event. auch an den Kanal ſich anſchließen
werden. Hierauf trat die Verſammlung in die geſchloſſene
Sitzung ein.

l. Löbejün, 9. Febr. (Eine lebens gefährliche
Verhaftung.) Der 34jährige Handelsmann Wilhelm
Hödicke ſollte im Dezember vor. Js. eine Gefängnisſtrafe von
neun Monaten antreten. Da er ſich aber nicht zur beſtimmten
Zeit ſtellte, ſo wurde ein Polizeiſergeant beauftragt, den Säu-
migen aus ſeiner Wohnung abzuholen. Der Beamte betrat das
ziemlich weit abſeits von Löbejün belegene Gehöft des Hödicke mit
großer Vorſicht. Er fand im Hauſe zunächſt nur die Frau und
Kinder des Hödicke vor und erhielt auf ſeine Frage nach Letzterem
die Antwort, der Vater ſei nach einem Nachbardorfe gegangen.
Da die Frau aber beſtändig vor dem Kleiderſchranke ſtehen blieb,
ſchöpfte der Sergeant Verdacht, öffnete den Schrank und fand. den
Geſuchten darin verſteckt. Der Sergeant zeigte dem Entdeckten
den Haftbefehl und forderte ihn auf, mit ihm zu kommen. Hödicke
bat erſt noch um Zeit, damit er ſich beſſer anziehen könne. Der
Sergeant holte inzwiſchen die Handfeſſeln hervor. Kaum erblickte
Hödicke die Feſſeln, ſo verſetzte er dem Beamten einen Fauſtſchlag
ins Geſicht, daß dem ſo roh Angegriffenen das Blut aus der Naſe
quoll. Als der Sergeant nunmehr feſt zugriff, riß ſich Hödicke
los, raffte ein Meſſer vom Tiſche auf und hieb damit um ſich.
Dem Sergeanten blieb nichts anderes übrig, als blank zu ziehen.
Sofort ergriff Hödicke ein Beil und führte damit nach dem Be
amten einen Schlag, der die Mütze traf und ein Ohr ſtreifte.
Nach dem Axtſchlag ſtürzte Hödicke in einen Nebenraum, riß ein
Gewehr von der Wand, legte es auf den Polizeibeamten an und
drückte ab. Zum Glück ging die Schußwaffe nicht los, der ſo
ſchwer bedrohte Sergeant hielt es aber für geraten, jetzt das Haus
zu verlaſſen und ſich erſt Beiſtand zu holen. Hödicke ſchimpfte in
unflätiger Weiſe hinter ihm her und rief hohnlachend, er werde
ihn doch noch über den Haufen ſchießen. Vor der Halleſchen
Strafkammer, wo heute die Sache verhandelt wurde, kehrte
Hödicke durchaus nicht den rohen Gewaltmenſchen heraus, ſondern
wußte mit Geſchick eine höchſt harmloſe Miene aufzuziehen und
verſchmähte ſogar Tränen und lautes Heulen nicht. Staatsanwalt
wie Gerichtshof hielten für ſo ganz außergewöhnlich brutalen
Widerſtand gegen die Staatsgewalt mit Recht eine höchſt empfind-
liche Strafe für angezeigt. Es wurde daher antragsgemäß auf
ein Jahr ſechs Monate Gefängnis erkannt.

I. Trebitz b. Cönnern, 9. Febr. (Der angebliche Vieh-
händler.) Der 28jährige „Kaufmann“ Emil Knackſtedt aus
Dedeleben ſuchte im Juni vor. Js. einen früheren Schul
freund, einen hieſigen Landwirt, heim und ſchwindelte ihm ein
Darlehen von 17 Mark ab. Als Grund ſeiner Hilfsbedürftigkeit
gab er fälſchlich an, er habe in Cönnern Vieh gekauft und brauche
Geld für die Transportkoſten. Nach glücklich vollbrachtem
Schwindel beehrte der Gauner auch noch die Schwiegermutter des
Freundes in Alsleben mit ſeinem Beſuch. Die Frau „lieh“
ihm 19 Mark. Am andern Tage hatte der Schwindler die Frech-
heit, die Frau nochmals aufzuſuchen und ihr unter dem Vorgeben,
die Viehtransportkoſten ſeien ganz über Erwarten hoch, weitere
21 Mark abzuborgen. Die Halleſche Strafkammer verurteilte den
ſchon früh Entgleiſten wegen Betruges in Verbindung mit Ur-
kundenfälſchung zu ſieben Monaten Gefängnis.

Mansfeld, 9. Febr. Von der Wippertalbahn.)
Die „Sangerhäuſer Nachr.“ ſchreiben: Vor kurzem ging durch die
Zeitungen die Nachricht, daß jetzt beſtimmt zu erwarten ſei, daß
der Zuſchuß des Staates zu dem Bau der Wippertalbahn,
welche bekanntlich von Eisleben über Mansfeld,
Wippra nach Dankerode angeſtrebt wird, ſich in der Neben-
bahnvorlage dieſes Jahres befinden würde. Dieſe Meldung be
ſtätigt ſich.

Gräfenhainichen, 9. Februar. (Drei Kinder ver-
giftet?) Hier ſtarben drei Kinder eines Steinbruchsbeſitzers
nach dem Genuſſe von Pfannkuchen unter Vergif-
tungserſcheinungen. Eine Unterſuchung iſt eingeleitet.

Cölleda, 9. Febr. (Eine Stiftung von 120000 Mk.)
Die Herren Gebr. Feiſtkorn in Gera haben ihrer Geburtsſtadt
Cölleda 120 000 Mark zum Geſchenk gemacht, die zum Neubau der
Kleinkinderbewahranſtalt verwendet werden ſollen.

Erfurt, 9. Febr. (Ehedrama.) Der 38 Jahre alte
Hausbeſitzer Hermann Möller tötete heute abend nach
kurzem Wortwechſel ſeine Ehefrau durch einen Revolver-
ſchuß in die Bruſt. Hierauf gab der Mörder ſich ſelbſt den
Tod durch einen Schuß, der ihm das Herz durchbohrte. Der
Grund zur Tat ſollen Streitigkeiten zwiſchen beiden Eheleuten
geweſen ſein. Die Pflegetochter beider war Zeugin
des blutigen Dramas.

W. Erfurt, 9. Febr. (Einbruchsdiebſtahl.) Vor der
Strafkammer hatten ſich heute der Wachsperlenfabri-
kannt Martin Schmidt aus Arnſtadt und deſſen
Ehefrau wegen Einbruchsdiebſtahls zu verantworten. Die An-
geklagten wurden für ſchuldig erachtet, aus dem Keller eines Haus-
mitbewohners ca. 118 Zentner Kartoffeln geſtohlen zu haben.
Schmidt erhielt fünf Monate, die Ehefrau vier Monate Ge-
fängnis.

Magdeburg, 9. Febr. (Hundertjahrfeier im
Fußartillerie- Regiment „Encke“. Landwirt-
ſchaftliche Ausſtellung.) Die zweite Batterie des
Fußartillerie- Regiments „Encke“ begeht vom 19. bis 21. Februar
die Feier ihres 100jährigen Beſtehens. Der Magiſtrat hat
beſchloſſen, die Deutſche Landwirtſchafts-Geſell-
ſchaft zur Abhaltung ihrer großen Wanderausſtellung
für das Jahr 1913 nach Magdeburg einzuladen und ihr dabei die
unentgeltliche Bereitſtellung des erforderlichen Ausſtellungs-
geländes in der Größe von 30 Hektar und die Gewährung eines
Barzuſchuſſes von 20 000 Mark zur Preisliſte zuzuſichern.

Z. Herzberg (Elſter), 9. Febr. (Erhängt. Brände.
Waſſerleitung.) Jn Klein-Röſſen erhängte ſich

in einem Anfalle von Schwermut eine 34 Jahre alte Witwe,

an nimmt 2 Lot
Kathreiners Malzkaffee, mahlt ihn nicht zu fein, setzt ihn mit einem Liter kalten Wassers an,
bringt den Kaffee zum Kochen und lässt ihn noch 3--4 Minuten auf dem Feuer.
giesst man ihn durch und hat nun den echten wohlschmeckenden Kathreiners Malzkaffee.

beantragt hatte. Jn Niemegk brannten die Scheune und
zwei ngreneepde Ställe des Ackerbürgers Hagagen vollſtändig
nieder, Die Flämingsdörfer Zix dorf und Garrehy legenGemeindewaſſerleitungen mit Motorbetrieb an. Auch andere
Flämi emeinden wollen angeſichts der Waſſernot in dieſer

gend Waſſerleitungen bauen.
eh. Gollin, Kr. Wittenberg, 9. Febr. (Feuer.) Geſtern brannten

die Scheune und die Stallgebäude des Landwirts Friedrich Reiß hier
bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Die Entſtehungsurſache des
Feuers iſt vorläufig unbekannt,

A. Mühlberg (Elbe), 9. Febr. Nationale Verſamm-
lung.) Jn einer vom hieſigen nationalen Verein geſtern hier
veranſtalteten öffentlichen politiſchen Verſammlung berichtete
Herr Landtagsabgeordneter Oberſtleutnant Bock von Wül-
fingen aus Uebigau über die Arbeiten des Landtags, über
ſeine und der freikonſervativen Partei Stellungnahme zu den
einzelnen Geſetzesvorlagen und über ſeine bisherige Tätigkeit in
Berlin. Auch die allgemeine politiſche Lage und die wichtigſten
Vorgänge des öffentlichen Lebens während der letzten Monate
wurden von ihm beſprochen. Die gut beſuchte Verſammlung nahm
einen ungeſtörten Verlauf; die ruhigen, maßvollen Ausführungen
des Redners fanden allgemeinen Beifall.

A. Falkenberg, 9. Febr. Der hieſige landwirt-
ſchaftliche Verein), der vor 14 Tagen mit 30 Mitgliedern
neugegründet wurde, hat in ſeiner am Sonntag abgehaltenen
erſten Sitzung einen Zuwachs von 22 weiteren Mitgliedern er-
halten. Der Verein ſchließt ſich der Landwirtſchaftskammer an.

c

Rudolſtadt, 9. Februar. Landtag. Anleihe.) Jm
SchwarzburgRudolſtädtiſchen Landtage wurde bei der heutigen Eröff-
nung mitgeteilt, daß für die Unterherrſchaft Entwäſſerungsanlagen
vorgeſehen ſeien, um Hochwaſſerſchäden, wie ſie dieſer Tage dort ein
getreten ſind, vorzubeugen. Der Stadtrat beſchloß, zur Erbauung
einer Gasanſtalt eine Anleihe von 500 000 Mark, mit 4 95
verzinsbar und mit 1 amortiſierbar, aufzunehmen.

W. Weimar, 9. Febr. (Schwerer Unglücksfal!l.)
Verunglückt iſt heute mittag in der Seminarſtraße der Tiefbau
unternehmer Danz. Er wurde aus dem Schlitten geſchleudert und
erlitt eine nicht unerhebliche Kopfverletzung. Die Urſache des Un
glückes war das Scheuwerden des Pferdes, das durch die Kaiſerin
Auguſtaſtraße und Marienſtraße raſte. Unterwegs wurden noch
einige Kinder umgerannt, die ebenfalls zum Teil ſchwere Ver
letzungen erlitten haben ſollen.

W. Greiz, 9. Febr. (Geiſtig nicht normal?) Die
„Greizer Ztg.“ ſchreibt: Dem Vernehmen nach iſt der Ober-Poſt
aſſiſtent Rempt, der vor einiger Zeit mit einer größeren Summe
unterſchlagener Poſtanweiſungsgelder (8000 Mk.) aus Zeulen
roda flüchtig wurde und den man kurz darauf in Algier feſtnahm
und nach Greiz transportierte, aus der Unterſuchungshaft ent
laſſen worden. Das Verfahren ſoll eingeſtellt ſein. Damit wäre
nun amtlich feſtgeſtellt worden, daß Rempt nicht geiſtig normal iſt.

Altenburg, 9. Febr. (Zum Beſuche des Königs
Friedrich Auguſt. Tödlich verunglückt.) Anläß
lich des Beſuches, den der König von Sachſen am nächſten Montag
dem hieſigen Hofe abſtatten wird, findet nachmittags 4 Uhr am
Bahnhofe großer Empfang ſtatt. Gegen Abend iſt Tafel
im Reſidenzſchloſſe angeſagt und am Abend wird eine
Galavorſtellung im Hoftheater abgehalten. Am
Dienstag wird der König vormittags das Rathaus beſuchen
und 5411 Uhr nach Leipzig fahren. Der 18 jährige Dienſtknecht
Köhler aus Gorma wurde im Dorfe Waltersdorf beim
Rübenverladen durch den umſtürzenden Wagen erſchlagen.
Der Tod trat auf der Stelle ein.

W. Coburg, 9. Februar. (Großfeuer.) Heute nacht gegen
2 Uhr brach in der Dampfſchneidemühle der Maſchinenfabrik
von Flocken Feuer aus, das in kurzer Zeit das Gebäude völlig ein
re Der Feuerwehr gelang es, ein anſtoßendes Lagergebäude zu

ützen.

Dresden, 9. Febr. Selbſtmordverſuch vor den
Augen der Mutter.) Jn der Wilsdruffer Vorſtadt erbat
ſich eine Witwe nach ihrer Wohnung deshalb polizeiliche Hilfe,
weil ihr 18jähriger Sohn einen geladenen Revolver bei ſich führe
und ſie von ihm geſchlagen worden ſei. Beim Eintreffen des
Gendarmen ſchoß ſich der junge Mann, ohne daß es verhindert
werden konnte, eine Kugel in die Bruſt. Er bezeichnete die fort
währenden Streitigkeiten mit ſeiner Mutter als Urſache zu
ſeiner Handlungsweiſe. Die Wohlfahrtspolizei überführte ihn in
die Heil- und Pflegeanſtalt.

W. Chemnitz, 10. Febr. (Schwarze Pocken.) Den
„Chemn. Neueſt. Nachr.“ wird aus Ehrenfriedersdorf berichtet,
daß dort in einem von der Stadt abſeits gelegenen Teil in dem
Gehöfte eines Wirtſchaftsbeſitzers die Schwarzen Pocken aus-
gebrochen ſind. Von mehreren Familien liegen zahlreiche Kinder
an der Krankheit darnieder. Es ſind vier Krankenſtationen er-
richtet worden. Bisher iſt kein Todesfall zu verzeichnen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

So
und Suppenwürstchen enthalten
alle Nähr- und Geschmackstoffe
einer guten Fleischsuppe. Man
braucht nur mit Wasser zu kochen.
Ein Suppenwürstchen gibt drei
Teller gehaltreiche Suppe.

Jeder Umschlag gilt
als Gutschein.
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Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Tödlich verunglückt iſt in einem Löbejüner

Steinbruch der Arbeiter Richard Schotte durch einen
Sprengſchuß. Schotte hinterläßt eine Frau mit zwei kleinen
Kindern. Durch den Btand einer Holzbank erſtickte in
Vehlitz bei Gommern ein elfjähriger Sohn des Arbeiters
Tob a. Zwei weitere im gleichen Raum ſchlafende Kinder konnten
gerettet werden. Jm Kaſernement der 4. Kompagnie des in
Halberſtadt garniſonierenden Jnfanterie- Regiments ſtürzte
ein Rekrut vom 2. Stock des Treppenhauſes in den Keller, wo
er vor liegen blieb. Jn Holz hauſen bei Heldburg konnte
das Leit ſche Ehepaar das ſeltene Feſt der diamantenen
Hochzeit feiern. Der frühere Lehrer an der Königlichen
Muſikſchule zu Dresden Konrad Kühnert, der ſeit einigen
Jahren in Schmalkalden anſäſſig iſt, wurde als Leiche
aus der Schmalkalde gelandet. Jedenfalls iſt er bei der
Dunkelheit zu nahe an das Ufer geraten und in die reißende Flut
geſtürzt. Eine in Ziegelheim ſtattgefundene Verſamm-
lung von 60 Landwirten ſprach ſich für Gründung einer
Kornhausgenoſſenſchaft und Erbauung eines großen
Kornhauſes in Boderitz aus. Jn Großſtöbnitz
bei Schmölln wurde vom Hochwaſſer der Sprotte die Leiche
eines ungefähr ſieben Monate alten Kindes ange-
ſchwemmt. Es ſcheint ein Verbrechen vorzuliegen. Jn
dem Hirſchberg a. S. benachbarten Ullersreuth ver-
brühte ſich die zehnjährige Tochter des Schuhmachermeiſters
Arthur Pfaff beim Umſtoßen eines Topfes mit heißem Kaffee
ſo ſchwer, daß das Mädchen nach dreitägigem Schmerzenslager
ſt ar b. Das fünfjährige Söhnchen des Gaſtwirts Korn in
Köſtritz bei Pößneck war vor einigen Wochen von einem
Stuhle geſtürzt. Das Kind klagte ſeitdem über Kopf
ſchmerzen und iſt jetzt an den Folgen des Sturzes geſtorben.

An der Kunitzer Brücke bei Jena wurde die Leiche eines
neugeborenen Kindes zwiſchen den Eisſchollen aufgefunden. Die
Unterſuchung iſt eingeleitet. Jnfolge einer Gaſolin-
exploſion erlitt in Sömmerda die nus Jena ſtammende
Ehefrau des Gaſtwirts Lattermann ſo ſchwere Brandwunden,
daß ſie ſtarb. Der in der Zementfabrik in Göſchwi z be
ſchäftigte Arbeiter E. Eis ler aus Lobeda wurde im Maſchinen-
hauſe von der Riemenſcheibe erf aßt und derart herum geſchleu-
dert, daß er alsbald ſeinen Tod fand. Auf der in Kahla
ſtattgefundenen Generalverſammlung des Landesverbandes der
Geflügelzüchtervereine im Herzogtum Sachſen-Alten-
burg iſt beſchloſſen worden, die nächſte Landesgeflügel-
ausſtellung in Schmölln abzuhalten. Der Agnes-
Frauenverein im Herzogtum Sachſen- Altenburg iſt zu einer
Verſammlung für den 3. März nach Altenburg einberufen.
U. a. wird Dr. med. Kruſchwitz einen Vortrag über Säuglings-
fürſorge halten. Die in Eisfeld tagenden ſachſenmeiningi-
ſchen Geflügelzüchtervereine haben beſchloſſen, die nächſtjährigeLndesgeflügelagusſterkung in Meiningen abzu-
halten. Als die beiden 13 bezw. 12 Jahre alten Söhne des
Maurers Schweſinger in Oberlind vom Holz ſuchen
nach Hauſe kamen, fiel der jüngere von einem Steg und wurde
von den raſenden Fluten des Steinachfluſſes fortge-
riſſen. Er fand ſeinen Tod in den Wellen. Der Leichnam
konnte bisher noch nicht geborgen werden. Scharlach und
Diphtheritis graſſieren unter den Kindern der Gemeinde
Birkenfeld (Eichsfeld) in erſchreckender Weiſe. Ein 12jähriges
Mädchen iſt der Krankheit erlegen. Täglich kommen neue Er
krankungen vor. Jn Weitramsdorf iſt das Wohnhaus
des Korbmachers Eichhorn niedergebrannt. Die Ent-
ftehungsurſache des Feuers iſt noch unbekannt. Der Provinzial
ausſchuß hat die beantragte Gewährung von Beihilfen
aus der Dotationsrente zum Bau neuer Stadtausgänge und
mehrerer neuer Wirtſchaftswege in Heiligenſtadt abgelehnt,
da die Stadt Heiligenſtadt nicht bedürftig ſei.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Dresden wird uns gemeldet

Bei der mechaniſchen Abteilung der Techniſchen Hochſchule zu Dresden
wird mit dem kommenden Sommerſemeſter neben den beſtehenden
Diplomprüfungen für Maſchineningenieure und Elkektroingenieure eine
dritte Art von Diplomprüfung für Betriebsingenieure ein
geführt. Damit wird jener großen Zahl von Studiererden, die im
ſpäteren Leben weniger die Behandlung und Erſorſchung des maſchinen
techniſchen Details betreiben, als ſich mit der Organiſation und
Verwaltung der Betriebe beſchäftigen wollen, ein Weg für das Studium
r das ihren Zielen entſpricht. Das Weſentliche bei der neuen

rt von Diplomprüfung iſt eine Erleichterung der Anforderungen inden mathematiſchen Hilféfächern und eine ſtärkere Betonung der tedniſch-

wirtſchaftlichen Allgemeinbildung. Das neuerrichtete Extraordinariat
für klaſſiſche Philologie an der Univerſität Kiel wurde dem bisherigen
a. o. Profeſſor Dr. phil. Ernſt Bickel in Greifswald über
tragen. Dem Oberarzt der mediziniſchen Klinik zu Marburg
Dr. med. Oskar Bruns wurde die venia legendi für innere Medizin
in der mediziniſchen Fakultät daſelbſt erteilt. Dr. Bruns iſt 1878 zu
Tübingen geboren. Der Lektor der franzöſiſchen Sprache an der
Univerſität Leipzig Dr. jur, et phil. Guſtave Cohen tritt zum
1. April d. Js. vom Lehramte zurück. Zu ſeinem Nachfolger wurde
cand. phil. Gaſton Monod berufen. Zum Rektor der Univerſität
Straßburg i. Elſ. wurde für das Jahr vom 1, April 1909 bis
dahin 1910 der Profeſſor der alten Geſchichte und Direktor des Jnſtituts
für Altertumswiſſenſchaft Dr. phil. Karl Johannes Neumann gewählt.
Prof. Neumann iſt 1857 zu Glogowo, Provinz Poſen, geboren. Er
habilitierte ſich 1881 in Halle. Jm Jahre 1884 folgte er einem Ruſe
als a. o. Profeſſor und Nachſolger H. Niſſens nach Straßburg.
Geh. Medizinalrat Profeſſor Dr. med. Wilhelm Filehne, Ordinarius
und Direktor des pharmakologiſchen Jnſtituts an der Univerſität
Breslau, vollendet am 12. d. Mts. das 65. Lebensjahr. Er iſt
ein geborener Poſener. Der Medizinalreferent, Miniſteralrat im
Staatsminiſterium des Jnnern und Honorarprofeſſor für Hygiene an
der Univerſität München Dr. Adolf Dieudonné6 wurde zum
außerordentlichen (ärztlichen) Mitglied des Oberſten Schulrates ernannt.

Freiburg i. Br., 9. Februar. Die hieſige Vereinigung „Freie
Studentenſchaft“ iſt infolge der Vorgänge am kaiſerlichen Geburtstage
auf gelöſt worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Kirchenälteſten und Kirchen

kaſſenrendanten Landwirt Friedrich Sebicht zu Edersleben im Kreiſe
Sangerhauſen, dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Auguſt Koeppen
zu Blankenburg a. H., dem penſionierten Eiſenbahnſtellwerksweichen
ſteller Auguſt Hennigs zu Stendal und dem penſionierten Bahn
wärter Wilhelm Hellert zu Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen,

Sport und Jagd.
Frhr. W. v. Tiele-Winckler iſt nach langem Leiden in Biücher

in Mecklenburg im 51. Lebensjahre verſtorben Der mecklenburgiſche
Züchter hatte viel Verdienſt um Vollblutzucht und Rennyſport.

R. Morgan, der bekannte engliſche Hindernis-Jockey, erlitt bei
einem Galopp in Sandowa Park einen Unfall. Bei einem Sprung
kam Morgans Pferd, Green Dragon, auf die Knie, überſchlug ſich und
begrub den Reiter unter ſich. Morgan erlitt eine ſchwere Ge
hirnerſchütterung. Er wurde in bewußtloſem Zuſtande ins
Krankenhaus gebracht.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)) Hamburg,
9. Februar. „Karthago“ 8. Febr. von Oporto ab. „Shyria“
8. Febr. in Bremen an. „Pontos“ 8. Febr. von Antwerpen ab.
„Moltke“ 8. Febr. in Cadiz an. „Louiſe“ 8. Febr. in Phila
delphia an. „Badenia“ 8. Febr. Queſſant Creach paſſ. „Savoia“
8. Febr. in Windau an. „Abeſſinia“ 8. Febr. Lizard paſſ.
„Silvia“ 7. Febr. in Philadelphig an. „Schaumburg“ 8. Febr.

Halle a. S.:

„Hiſpania“ 8. Febr. von Havre ab. „Cherustig
r. uder Elbe an. „Graecia“ 7. Febr. von Ponta Delgada ab. Meter

8. r von Ajaccio ab. „Nauplia“ 6. Febr. von Montevideo ab

„Lome“ 6. Febr. von Las Palmas ab
„Andaluſia“ und

„Slavonia“ 7. Febr. in Yokohama an. „Aragonia“ 8. Febr i
Singapore an. „Jllyria“ 7. Febr. in Colombo an. „Seandig
6. Febr. Sagres paſſ. „Sithonia“ 7. Febr. Sagres paſſiert.,

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Breme
9. Februar. „Roon“ Montag von Southampton ab. „Köni,
Albert“ Montag von Gibraltar ab. „Königin Luiſe“ Montag von
Sibraltar ab. Kleiſt Montag in Aben an. Derfflinger deg
tag von Neapel ab. „Bremen“ Montag von Port Said ab „Schles-

wig“ Montag in Alexandrien an. „Helgoland“ Sonntag in
Habana an. „Chemnitz“ Dienstag Dover paſſ. „Würzburg“ Diens
tag in Liſſabon an. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Dienstag von
Bremerhaven ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag n
Bremerhaven an. „Prinz Waldemar“ Dienstag von Sydney ah
„Prinz Ludwig“ Dienstag in Genug an. „Lützow“ Dienstag in
Hongkong an.

Standesanmt. JHalle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Februar 1909,
Aufgeboten: Der Steindrucker Eduard Markert und Elſa Diener

Gr. Klausſtr. 16. Der Schloſſer Oskar Gaumitz, Magdeburgerſtr. z
und Marie Beyer, Geuſa.

Geboren: Dem Handelsmann Ferdinand Eisner, Lindenſtr. 71
T. Gertrud. Dem Arbeiter Wilhelm Kraft, Glauchaerſtr. 46, S. Albert
Dem Arbeiter Johann Talar S. Theodor, Klinik. Dem Zimmermann
Otto Ackermann T. Margarete, Klinik. Dem Keſſelſchmied Franz Huske
Huttenſtr. 5, T. Charlotte. Dem Schmied Joſef Derda, Beeſenerſtr. i
T. Emma, Dem Koch Kurt Schaaſ, Sternſtr. 7, S. Helmut. Dem
Keſſelſchmied Otto Schroeder, Torſtr. 48, T. Erna.

Geſtorben: Der Privatmann Konſtantin Apel, 79 J., Lilienſtr. 14,
Des Milchhändlers Otto Hierl Ehefrau Hulda geb. Dieſing, 40 J,
Meckelſtr. 5. Die Witwe Marie Wittenberg geb. Mühlpforte, 77 J,
Luckengaſſe 3. Die Witwe Berta Stühler geb. Kluge, 80 J., Kl. Ulrich
ſtraße 8. Der Schüler Walter Schulze, 15 J., Franckeplatz 1. Des
Maſchinenſchloſſers Karl Schimpf T. Erna, 3 J., Turmſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Tiſchler Hermann Zwanzig, Beeren
dorf und Selma Albrecht, Creuma. Der Drogiſt Karl Schneider, Zeitz
und Emma Böttger, Büſchdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 9. Februar 1909,
Aufgeboten: Der Kaufmann Walter Leitert, Geiſtſtr. 24 und

Johanna Ulrich, Leipzig.
Geboren: Dem Poſtboten Paul Lange, Gr. Brunnenſtr. 53, T,

Elsbeth. Dem Schloſſer Karl Spieß, Fährſtr. 11a, T. Frieda. Dem
Klempner Otto Kohlhardt, Reilſtr. 12, S. Kurt.

Geſtorben: Des Arbeiters Hermann Kuhne T. Martha, Mon,
Reilſtr. 62. Des invaliden Arbeiters Gottlieb Krönert Ehefrau Auguſte
geb. Schulze aus Roſenfeld, 60 J., Diakoniſſenhaus.

Otto Kummer,
Spezialgesehäft feiner Genfer und Glashütter Taschenuhren,

Poststrasse 10. Noderne Zimmeruhren.

Den Weltverkehr verkörpert in intereſſanter Weiſe ein Möbel
wagen der Firma Otto Kaeſtner u. Co., hier. Zu beiden Seiten
trägt dieſer die Flaggen und nebenſtehend die Bezeichnungen Spedition,
Möbeltransport, Verpackung in den Landesſprachen von 18 verſchiedenen
Staaten, in ſeiner Geſamtwirkung ein ſchönes Bild von der Ent
wickelung der genannten Firma zu ſeiner jetzigen Höhe bietend.
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